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1 Gent. 


Ale für uns veſtimmten 
Briefe u. ſ. w. ſollten ſtets au 
die „Abendpoſt“, 181 Waſh⸗ 
ington Str., aAreſirt werden 
und nicht, wie das zuweilen 
geſchieht, an die „Evening 
Voſt⸗““. Da unter letzterem 
Namen jetzt eine eng: 
Kiihe Zeitung ericheint, fo | 
find unaugenuchme Berwechs- 
lungen bei falſcher Adreſſi— 
rung wicht zu vermeiden, 


Teſegraghiſchs Depeſchen. 


Geliefert von der United Pre.) 


_— 


Inland. 


Sie Kenmlericge Hinrichtung abermals 
verſchoben. 
Richter Wallace bewilligt 
einen „Habeas— — 
Befehl. 

Auburn, N. 9., 30. April. Richter 
Wallace vom Bundesgericht hat einen 
„Habeas-Corpus“-Befehl für den Mör— 
der Kemmler bewilligt und dem Aubur— 
ner Ge —— jurſton zuſtellen 
laſſen. Die elektriſche Hinrichtung 
Kemmlers wird daher bis zum Anfang 
Juni verſchoben werden. 

New York, 30. April. In Beſpre— 
chung der Kemmler'ſchen Hinrichtung 
ſagt die „Times“ heute Morgen: 

„Richter Wallace iſt ſehr erſtaunt 
darüber, daß der „Habeas Corpus“⸗-⸗ 
Befehl, durch welchen dem Mörder 
Kemmler ein Aufſchub ſeiner Hinrich— 
tung bewilligt wurde, dem Direktor des 
Auburn-Gefängniſſes zugeſtellt wurde. 
Der Befehl entbehrt des gerichtlichen 
Siegels, ſowie der Unterſchrift Kemm— 
lers und iſt aus dieſem Grunde unvoll— 
kommen. Das Schriftſtück war an den 
Gerichtsclerk zu Utica zurückgeſandt wor⸗ 
den, und Richter Wallace hat es ſeitdem 
nicht wieder zu jehen bekommen. * 

Die „World“ dagegen behauptet, daR 
Nichter Wallace den Befehl, trotdem er 
unvollfommen mar, dem Zuchthaus: 
direftor aus dem Grunde zuitellen lieh, 
weil die Hinrichtung jede Stunde hätte 
ftattfinden fönnen, und er Zweifel in die 
Derfafiungsgemäßheit der elektrijchen 
Hinrichtung hegte. 

Nichter Barrett vom New Norfer 
Supreme:®ericht erklärt das Vorgehen 
des Richters Wallace für ein ganz uner: 
hörtes. „AS die Chicagoer Anarchiiten 
verurtheilt waren, * jo fagte Herr Bar: 
ret, „erichienen auch deren Anwälte vor 
Nichter Harlan, welcher Oberbundes⸗ 
richter des Illinois-Diſtriktes war, und 
verlangten einen Habeas Corpus-Befehl 
für ihre Clienten, doch Harlan verwei— 
gerte ihnen dieſen J— wies ſie an das 
Gericht in ——— Nie zuvor habe 
ich gehört, daß ein Diſtriktrichter einen 
derartigen Befehl bewilligte.“ 


Die Belleviller „Arbeiter-Zeitung“ in Acht 
und Baun gethan. 

Belleville, Ill., April. Biſchof 
Janſſen von Belleville hat eine Bulle 
erlaſſen, welche gegen die hieſige „Ar— 
beiter- Zeitung“ und Deren Nedacteur 
und Herausgeber Hans Schwarz gerich- 
tet ift. Bei Androhung von Ausitos 
Bung aus der Gemeinjchaft der Fatholi- 
[hen Stirche befichlt der Bischof den Anz 
gehörigen jeiner Kirche, die „Arbeiter: 
Zeitung“ weder zu halten noch zu lejen 
oder in —— Anzeigen zu veröffent— 
lichen. Die biſchöfliche Bulle wird am 
nächſten — in allen katholiſchen 
Kirchen der Diöceſe, welche das ganze 
ſüdliche Illinois umfaßt, verleſen wer— 
den. Der Biſchof erklärt die Zeitung 
als eine Feindin der Kirche und ihre 
Sprache als unpaſſend für jede Familie. 

Blutiger Kampf zwiſchen Fiſchern. 

Portland, $ Oreg. „30. April. Geſtern 
erfolgte, etwa vierzig Meilen von hier, 
am Columbia Fluſſe, zwiſchen zur 
Union gehörenden und nicht zur Union 
gehörenden Fiſchern ein blutiger Zufam: 
ftoß. Beide Parteien waren mit Flin: 
ten bewaffnet. Giner der Fifcher wurde 
auf der Stelle getödtet, mehrere andere 
wurden mehr * minder ſchwer ver—⸗ 
wundet. Der Verſuch der Unionleute, 
die Anderen vom Fiſchen im Fluſſe ab⸗ 
zuhalten, gab die Veranlaſſung zum 
Kampfe. Die nicht zur Union gehören— 
den Fiſcher verkaufen ihren Fang zu 
bedeutend niedrigeren Preiſen. 

Vou ſeinem Stieſſohn erſchoſſen. 

Harveysburg, O., 30. April. Berry 
Ward, ein ſechsunszwanzigjähriger 
junger Mann, wurde am Montag 
Abend von jeinem dreizehnjährigen 
Stiefjohn Daniel Waſhington erſchoſſen. 
Ward prügelte ſeine Frau, und deren 
Sohn nahm ſeine Mutter vor dem bru— 

Der Junge 


30. 


talen Stiefvater in Schutz. DerJ 
iſt verhaftet worden. 
Zwietradht unter den „Arbeitsrittern“, 
Birminghanı, Ala., 30. April. Die 
Girard'ſche Vereinigung der „Knights 
of Labor“ zu Rowderly, Ala., eine der 
größten diejes Staates, ijt gejtern aus 
der Loge ausgeihieden. Sie behauptete, 
daß der Bollziehungsausfhuß der „R. 
of 2.“ Forrupt ift und die aller unehrene 
wertheften Mittel anwendet, um alle 
ehrenhaften Mitglieder zum Austritt 
"aus Dem Orden zu treiben. Hiefige 
Arbeiterkreije find in hohem Grade über 
das Ereigniß erregt. 
Wetterbericht. 
Wafhington, D. E., 30. April: Für 
inois: Schönes Wetter, etwas Fühler, 
Winde, 








Bimmerlente in 
Philadelphia. 

Boſton, Maſſ., 30. April. Der hier 
drohende Ar usftand der Zimmerleute zur 
Erlangung adifiündigen Nrbeitstages 
jcheint unvermeidlich zu fein. - Die Ber: 
treter dev Arbeiter find bisher nicht im 
Stande gewejen, eine Beiprehung mi 
den Meifiern zu erzielen. Wie gemel- 
det wird, weigern ich die Meier, nicht 
nur den Yenten eine Beiprechung zu bes 
willigen, fondern erklären aud, unter 
feinen Umftänden deren Forderungen 
nachzugeben. 

Philadelphia, Pa., 30. April. Die 
hieſigen Zimmermeiſter hielten geſtern 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen, 
keinen höheren Lohn zu bewilligen. 


Verfuche mit deutſchem Zuderrübenſamen in 
Cauada. 

Toronto, Ont., 30. April. Ber: 
fuche mit Ddeutichem Zuderrübenfamen 
jtellen eine Ernte von dreißig Tonnen 
den Ader in Ausfiht. Wie man ver: 
fichert, ift dies gleichbedeutend mit einer 
durchichnittlichen Production von unge: 
fähr 100,000 Tonnen Zuder, alfo etwa 
die gleiche Quantität, welche jährlich in 
das Dominium eingeführt wird. 


Ausitändige fallen Italiener an. 


Bofton, 30. April. Die an Stelle 
der ausjtändigen Arbeiter in Squires 
Verpadungsgeichäfte angeitellten Jtalie: 
ner wurden gejtern, als fie von der Ar: 
beit kamen, von einer Anzahl Ausitän: 
diger angefallen, und mehrere von ihnen 
wurden fehwer verwundet, 

innen 
Ausland, 

Die Bejoranii; wächit. 
Umgreifende Vorſichtsmaßregeln der dent⸗ 
ſchen Regierung. 

Truppen und Feuerwehr al— 
lerorts in Bereitſchaft. 

Berlin, 30. April. Die allergrößten 
Vorſichtsmaßregeln werden von der Re— 
gierung getroffen, um irgend welche Ru— 
heſtörungen, welche ſich morgen mögli— 
cherweiſe ereignen könnten, im Keime zu 
erſticken. Hier ſowohl wie in anderen 
größeren Städten des Reiches werden 
die Straßen von Trappen paradirt, und 
in den am Meiſten bedrohten Bezirken 
werden ſie auf den Straßen auf die et— 
waigen morgenden Vorkommniſſe einge— 
übt. (!!) 

Potsdam, 
tronen werden au 
lungen vertheilt, 
halb der Stadt 
waiger Aufitände 
gezogen find. 

Dampfiprisen, zur augenblidlichen 
Berfüqung bereit, ftehen hier und in an: 
deren Städten auf den Straßen, und 
auf Den Nebengeleijen der einzelnen 
Bahnhöfe warten in langen Reihen Wa> 
gen, um im Augenblide, da es nothwenz 
dig Scheint, Truppen befördern zu Eönnen, 

Berlin, 30. April. Pac) den neue: 
ſten Abſchätzungen befinden ſich gegen— 
wärtig 25,000 Arbeiter in Deutſchland 
im Ausſtande. 

Das hieſige „Volksblatt“ jagt, Datz | 
die Arbeiter zu friedfertigen Kundgebun— 
gen — feſt entſchloſſen ſind, und 
daß jeder Verſuch der Behörden, Unord— 
nung und Ruheſtörungen herbeizuführen, 
ſcheitern wird. 

Chemnitz, 30. April. In etwa 25 
hieſigen Fabriken ſtimmten geſtern die 
Arbeiter über die Abhaltung von Kund— 
gebungen am 1. Mai ab. Nur ein 
Drittel der Arbeiter war zu Gunſten 
von Kundgebungen. Da in Chemnitz 
bisher das ſoz ialiftifche Element ſtark 
vorherrſchend war, ſo wird die gegen— 
wärtige Stimmung der Arbeiter als 
bedentſames Zeichen gegen den Sozialis— 
mus aufgefaßt. 

Berliner Maurer gerathen einauder in bie 
Haare. 

Berlin, 30. April. In der Acker 
Straße kam es geſtern zwiſchen arbei- 
tenden und ausitändigen Mauren zu 
einem blutigen Krawalle. Die Rolizei 
hatte alle Bände voll zw thun, die 
Kämpfenden auseinander zu bringen, 
Vierzehn Perfonen wurden verhaftet, 


Ans Oeſterreich. 

Die Zeichen mehren ſich. 
30. April. In Frankſtadt, 
im mähriſchen Bezirke Miſtek, kam es 
geſtern zu einem Arbeiteraufruhr. Die 
Ausſtändigen griffen die Bumbalac'ſche 
Weberei an, zertrümmerten Alles, was 
nicht niet-und nagelfeſt war und ſchlu— 
gen mit Steinen und Knüppeln auf das 
gegen ſie aufgebotene Militär los. Viele 
der Ausſtändigen wurden durch die Ba— 
yonette des Militärs verwundet, und eine 
große Anzahl Berhaftungen wurde vors 
genommen, 

Hier find achtunddreigig Ruheftörer 
zu Gefängnißitrafen von acht Monaten 
bis zu drei Jahren verurtheilt worden, 


Budapeiter Arbeiter fiehen non einem Mnzuge 
ab. 

Budapeit, 30. April. ine Abord- 
nung Arbeiter machten geftern dem Prä— 
feften ihre Aufwartung und erflärten 
ihm, daß fie Die Kdee eines Umzuges am 
1. Mai aufgegeben Hätten. Sie verfi- 
cherten ihm ferner, daß_die im Rarfe 
ftattfindende Mäffenverfammlung ruhig 
verlaufen werde, 


Londoner PolizeisBerbat. ii 
London, 30. April. Die Bolizei 
wird morgen den Umzug von Arbeiters 
prozeffionen in irgend welden anderen 
Straßen, als den — — 


Kampf ter 2 


30. April. Scharfe Pa— 

alle Truppenabthei: 
welche in und außer- 
zur Unterdrüdung et: 
am 1. Mai zufammen: 


Wien, 


—— 


| 
| 


Aus Frankbreich. 

Lyon, 30. April. Der Präfekt des 
Rhonedepartements hat den Bürgermei— 
ſter Birty angewieſen, während der 
gegenwärtigen Ruheſtörungen in den 
Straßen der Stadt feinerlei Deputatio- 
nen zu empfengen, Das Nathhaus der 
Stadt ift gefchloifen werben. 


Paris, 30. April. Franzöſiſche Re— 
oierungsbeamte jowohl wie jtädtijche 
Behörden find gleich thätig in allen mög 
lichen Borfehrungen zur Verhütung von 
Unruhen am 1. Maitage. Anarchiſten, 
von denen mit Bejtimmtheit ein Angriff 
mit Dynamit an jenem Tage erwartet 
wird, werden von der Polizei fcharf 
überwadt. 

Ein rumänijcher Heber Namens Sto= 
janoff ijt bier verhaftet worden, auch 
geht das Gerücht, daß Lonife Michel, 
die wohlbefannte Schwärmerin für Anarz 
Hismus und Dynamit, fih in Lyon 
hinter Schloß und Riegel befindet. 


Warım ber Szar plöblih Gatidhina verlieh. 


London, 30. April. Ein Schreiben 
von St. Petersburg meldet, daß der 
Gzar fich fürchtet, den eriten Maitag in 
Gaticehina zuzubringen, und daß diejem 
Unnjtande die plößliche Abreije des rufji: 
Ihen Herrfhers nah St. Petersburg zu: 
zufchreiben ift. Es foll ihm nämlich zu 
Ohren gefommen fein, daß während in 
Rupland am 1. Mai feine Arbeiterfund: 
gebungen jtattfinden würden, fich dennoch 
Etwas ereignen würde, das jenen Tag 
für immer zu einem bedeutungsvollen 
für Rußland und zu einem fchredlichen 
für den Gzaren machen würde. Aleranz 
der III- hat es demnach für gerathen ge— 
halten, ſich lieber unter den Schutz der 
rieſigen Truppenmaſſen und der Polizei— 
macht der ruſſiſchen Hauptſtadt zu be— 
geben. 

— — — — 


Tagesereigniſſe. 


— Aus Sanſibar wird gemeldet, daß 
eine deutſche Streitmacht von Bogamoyo 
nach Kilwa abmarſchirt iſt. Eine briti— 
ſche Korvette iſt ebenfalls dorthin zum 
Schutze der britiſchen Intereſſen abge— 
gangen. 

— Die Königin Victoria von Eng— 

fand: ift geitern Morgen von Darmitadt 
nah London abgereiitt. Am 6. Mai 
wird Henry Stanley von ihr empfangen 
werden. 
Der befannte engliiche Afrifafor: 
Icher James ift, wie aus Yondon gemel: 
det wird, bei Gelegenheit eines Jagd: 
ausfluges im Somalilande in Ojtafrifa 
von einem verwundeten Glephanten ges 
tödtet worden. 

— Wie aus Pondon gemeldet wird, 
hat Kaifer Wilhelm feiner Girofmutter, 
der Königin von England, einen Befuch 
im Auguſt verſprochen. 

— Wie man in Sanſibar wiſſen will, 
ſoll ſich Emin Paſcha bereit erklärt ha— 
ben, Alles zu thun, um den Handel 
Mittelafrikas in die Hände der Deut— 
ſchen zu bringen. 

— Aus St. Petersburg kommt die 
Verneinung des Gerüchtes, demzufolge 
der Marineoffizier Schmidt, welcher be— 
ſchuldigt iſt, die Pläne der Feſtung Kron— 
ſtadt einem Ausländer ausgeliefert zu 
haben, innerhalb der Wälle der Feſtung 
Peter und Paul erſchoſſen worden ſein 
ſoll. Schmidt iſt, wie behauptet wird, 


an dieſem Hochverrath garnicht bethei- 


ligt geweſen und befindet ſich in Freiheit. 

— Aus Rom meldet man, daß die 
neue dort zu gründende Bank ein Grund— 
—— von 820,000,000 haben wird. 

Deutſche Banken werden zu dieſem Ka— 
pitale $8,000,000, italienifjde Banfen 
$12,000,000 beiiteuern. 

— Rräfident Harrifon hat, wie aus 
MWafhington gemeldet wird, die Bill, 
welche den Umbau des Bundesgebäudes 
in Dallas, Teras, gejtatten follte, mit 
feinem Veto belegt. 

— In Philadelphia fand geftern die 
bürgerliche Trauung des Grafen Mari: 
milian von Pappenheim aus Baiern mit 
dem Frl. Mary Wifter Wheeler von 
| dort in aller Stille ftatt. Heute wird 
dafelbit mit allem gebührenden Slanze 
die firhlidhe Trauung des Paares ftatt: 
finden. f 

— Der fu Galamazoo, IRB. ers 
krankte, ehemalige Biihef von Detroit, 
Borger, geht dajelbit feiner Auflöfung 
entgegen. Sein Ende Fan jtündlich er: 
wartet werbeit. 

— Der betrügeriihe Staatsfchatmei- 

jter von Maryland, Archer, ijt vor den 
Gefhworenen in Baltimore angeklagt 
worden. 
Das Oberjtaatögeriht von Michi: 
gan hat dahin entjchieden, daß das vom 
Gouverneur unterzeichnete Hochlizens- 
gejeß ungültig it, da es von dem Ge: 
ſetze, welches die Staatsgeſetzgebung 
hierüber erließ, ſehr verſchieden iſt. Das 
Geſetz von 1887 tritt daher wieder für 
den Getränkehandel von Michigan in 
Kraft. 

— Der Dampfer „H. B. Plant“ 
brannte geſtern nahe Beresford Landing 
in Florida nieder. Drei Schwarze, 
zwei von der Bedienung und ein Pafla: 
gier, Tamen dabei um's Leben. Alle ans 
deren Bafjagiere wurden gerettet; einige 
entgingen allerdings nur mit fnapper 
Noth dem Tode in den Flammen oder 
Fluthen. Der Berluft wird nahezu 
845,000 betragen. 


* Die Gebrüder Hafert von No. 263 
Blafhawf Str., welche dem Herrn Gott- 
lich Priewe etwa ein Dutend Fuhren 
Sartenerde geftohlen haben follen, wur: 
den noch gejtern Abend von den Geheims 
polizijten Loch und Gardner verhaftet, 
erlangten «ber heute ——— hi 


— ihres Prozeſſes bis 


die Anklage bin, 





Werden — — — ent⸗ 
gehen, 


DerSchurfe Kamin und feine 
Helfershelfer vor Geridt. 


Klara Birch, Robert Anderfon, Mats 
tie Mijtels — Otlo Kamin, die Ver— 
führer der 15jährigen Schwefer des 
—— und deren Couſine Annie 

Dagee, wurden heute Vormittag dem 
Richter White vorgeführt, doch vertagte 
dieſer ihre Prozeſſitrung bis zum Frei— 
tag. Die Bürgen der Angeklag-— 
ten haben die geſtellte Bürg— 
ſchaft zurückgezogen und die vier Ver— 
brecher, betreffs deren Verurtheilung der 
Staatsanwalt ſo zuverſichtlich iſt, daß 
er bereits die Anklageſchrift hat ausar— 
beiten laſſen, ſitzen zur Zeit in Erman— 
gelung von je 83000 Bürgſchaft wieder 
im Gefängniß. 

—⸗—ñ —ñ —⸗ 
Die Erploſion in der —— 
nerie. 


Die Fortſetzung des Coroner— 
Inqueſts verſchoben. 

Hilfs-Coroner Monaghan hat die 
Jury, welche das Leichenſchaugericht in 
Sachen der zwölf bei der Exploſion in 
der Zuderraffinerie an der Taylor Str. 
zu Tode Gefommtenen bildet, davon in 
Kenutnif gejeßt, daß die Fortjeßung des 
Snqueits erjt am 8. Mai erfolgen kann, 
da zwei der wichtigften Zeugen, John 
Gilligan und Henry Hoboldt, in Folge 
erhaltener V Berlegungen noch immer zu 
leidend find, um vernommen werden zu 
können. 

Herr Monaghan glaubt, daß die Ge— 
nannten überaus wichtige Enthüllungen 
machen werden und läßt durchblicken, 
daß er eventuell von verbrecheriſcher 
Nachläſſigkeit zu hören erwartet, und 
das um ſo mehr, als ſchon am Donner— 
ſtag ein Zeuge bieshezägliche Ausjagen 
gemacht hat. 


i 
> 


en 
für Die 
Budier, 


Keine Ruhe County⸗ 


Anwalt Terhune hin— 
ter ihniſt her. 


County— 


County-Anwalt Terhune iſt nach wie 
vor eifrig bemüht, den ſogenannten 
Budlern einen Theil ihres Raubes wie— 
der abzujagen, ſo hatſer eben erſt wieder 
im Kreisgericht eine Mage 
derfelben jowie ihre Wrgen und Ajjig- 
nee, ad zwar tm Wangen gegen fol- 
gende Perfonen eingeräiht: John E. Ban 
Pelt, Daniel J. Wren, Chriſtopher 
Caſſelman, Charles F. Lynn, Richard 
M. Oliver, J. J. MeCarthy, Henry 
E. Lowe, Ralentine Blatz, Georg Beier: 
fon und George C. Klehm. 

Diefe Klage it im Großen und Gans 
zen mit einer fchon früher gegen Fry und 
Darnell anhängig gemachten identisch 
und das gefammte Berfahren läuft da: 
rauf hinaus, die Genannte zur Heraus: 
gabe von $100,000 bis $200,000 zu 
zwingen, weiche nach Herrn Terhunes 
Anſicht dem County gehoͤren. Der Letz— 
tere erſucht zugleich den Richter, einen 
Referenten zu ernennen, welcher genau 
feſtſtellen ſoll, wie viel Geld die von ihm 
Verklagten wirklich unterſchlagen und 
darauf die Herausgabe des Raubes an— 
zuordnen. 


Die Weltausſtellung. 


Ein mit dem Namen De Witt C. 
Cregier, Präſident, Salomon Thatcher, 
jr., und Hervey Sheldon, Sekretär, un— 
terzeichneter Aufruf fordert die Bertres 
tungen aller Staaten auf, fi) am Sams: 
tag, den 3. Mai, Abends 8 Uhr, im 
Sherman Houfe einzufinden und der er= 
jten Gejchäftsverfammlung zur Organis 
jation der geplanten „Gonjolidated State 
Sorietie8 of Chicagd“ beizuwohnen. 
Vertreter von Staaten, die ji bisher 
noch nicht organijirt Haben, reſp. noch 
kein Comite ernannt haben, werden be— 
ſonders aufgefordert, an der betr. Ver— 
ſammlung, die für die Weltausſtellung 
von großer Wichtigkeit iſt, theilzuneh— 
men. Die meiſten Staaten haben der 
Aufforderung des Weltausſtellungs— 
comites, Comites zu ihrer Vertretung 
zu ernennen beveits entfprodhen, 

ine Eee 
Hubers Checkfalſchungen. 


John Huber, ein etwa 80jähriger 
Deutſcher, wurde heute Vormittag auf 
Geld unter falſchen 
Vorwänden erſchwindelt zu haben, vom 
Richter Kerſten unter 81000 Bürgſchaft 
an das Criminalgericht verwieſen. Huber 
hatte unter Anderen den folgenden Per⸗ 
ſonen gefälſchte Cheds aufgehängt: Aug. 
Reiſer von No. 79 Southport Ave., G. 
C. Bauer von No. 8561 Clart Str. 
E. Frayer von Rd 280 ©. Clark 
Str. und Yohn Häma von No. 
497 DW. Taylor Ste,‘ Huber ift des 
Verbrechens gejtändig. : ; 

er 
uUm ein Fiſchnetz. 


— — 

Louis Lebbert wurde heute Vormit— 
tag dem Richter Kerſten unter der Anz 
klage, dem No. 178 Nord Curtis Str. 
wohnhaften H. Vogt, ein Fiſchnetz ge— 
ſtohlen zu haben, vorgeführt, Herr 
Lebbert erklärte indefien, daß er das 
Filhneß von einer dritten Perjon ge: 
fauft habe, und wie esden Anfchein hat, 
verhält fi die Sade aud fo. Der 
Fall wurde vorläufig bis zum 7. Mai, 
bis zu welchem Tage Xebbert $500 Bürge 
Iihaft zu jtellen hatte, vertagt. 


Jæ. 


gegen einige 





u — 


Rüſtungen für den Arbeitertag. 


In den Stock Yards wird bereits 


geſtrikt. 


Mehrere Abtheilungen inanguriren 
den Ausſtand. 


Zimmerleute kommen doch zu 
einem Verſtändniß. 


Ein Schiedsgericht ſoll den Zwiſt 
regeln. 


Die alte Meiſter-Organiſation 
nicht betheiligt. 


Andere Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Stock Yard-Arbeiter. 


Die Stock Yard Arbeiter haben ihren 
Arbeitgebern geſtern ihre beſtimmten 
Forderungen geſtellt, und da letztere an— 
ſcheinend entſchloſſen ſind, nicht nachzu— 
gen, ſo iſt ein Strike unvermeidlich. 


Etwa 4000 Union-Leute werden voraus- 


ſichtlich morgen früh die Arbeit nieder— 
legen und, allem Anſcheine nach, wird 
wenigſtens für 
in den Stock Yards ruhen. Die von 
dem Executiv-Comite der „Packing 
Houſe Laborers Union“ formulirten 
Forderungen ſind: Verkürzung des Ar— 
beitstages auf 8 Stunden; die Arbeit 
ſoll um 8 Uhr er und mit einer 
einhalbjtündigen Mittagspaufe bis 43 
Uhr dauern. Kerner wird eine Erhöhung 
der jeßigen Yöhne um 2% Gents pro 
Stunde verlangt. - 

Der Polizeichef bielt bereits geftern 
mit den fünf Polizeiinipectoren eine 
Berathung ab, um Vorbereitungen gegen 
etwaige Ausschreitungen am morgigen 
Tage zu treffen. Gejtern Abend war 
Chef Marſh mit dem Inſpector Hunt 
und dem Capitän Walſh wieder in den 
Stock Yards und ſchwor 400 Ange: 
ſtellte der Etabliſſements von Nels Mor— 
ris, Swift, Armour und der Packing 
and Proviſion Co. als Specialpoliziſten 
ein. 

Die Küfer beſchloßen in einer geſtri— 
gen Verſammlung 2525 Halſted 
die Achtſtunden-Arbeit zu verlrngen, ſich 
aber dafür eine Lohnreduction von 10 
Procent gefallen zu laſſen. ImFalle ihre 
Forderung abgewieſen wird, ſind ſie ent— 
ſchloſſen zu ſtriken. 

Die in der Fleiſch-Conſervenfabrik 
von N. K. Fairbanks & Go. beichäf: 
tigten 250 Arbeiter legten durch eim 
Gomite dem Gejchäftsführer der Fabrik, 
Herin Lewis, gejtern ihre Forderung 
auf einen achtitündigen Arbeitstag bei der 
gegenwärtigen LYohnrate vor und erhiel: 
ten die Zuficherung, daß die Firma in 
der Bewilligung der Forderungen ihrer 
Arbeiter nicht vorangehen wolle, jedod) 
bereit fei,"diefelben zu bewilligen, falls 
die anderen Jirmen Dafjelbe thun. In 
ihrer geftrigen Berfammlung bejchlofjen 
die Angeftellten der Airma, als eine 
Körperfchaft fih an der morgigen Acht: 
ftundendemonftration zu  betheiligen. 
Sie fprachen fih über das freundichaft: 
liche Entgegenfommen ihrer Arbeitgeber 
fehr zufrieden aus, und wollen bis Won: 
tag auf eine bejtimmte Antwort warten. 

An der Halle 3609 Haljted Str. fand 
geitern Abend eine Berfammlung der 
„PBading Houfe Paborers Union“ ftatt, 
in der George Schilling die zahlreichen 
Anmwejenden ermahnte, wenn möglich den 
Strife zu vermeiden. Auch diefe Union 
wird fi vollitändig an der morgigen 
Parade betheiligen. 

Die Page in den Etofyards heute 
um Mittag gab zu Feinen großen Be: 
fürchtungen, wenigitens von Seiten der 
Arbeitgeber, Anlaß. Im mehreren 
GtablifjementsS haben die Arbeiter be— 
reits zu arbeiten aufgehört, doch behaup: 
ten die Arbeitgeber, daß die Neigung zu 
einem allgemeinen Strife nicht mehr in 
demfelben Maafe vorherrihe wie ges 
jtern. Die Fleifchträger in Nelfon Mor: 
ris Schladthaus haben heute früh die 
Arbeit niedergelegt, doch meinen Die 
Mitglieder der Zirma, daß darum nicht 
die Arbeit unterbrochen werde, An 
Swifts Schmalzfiederei ftehen ebenfalls 
bereits einige Arbeiter, reſp. Küfer aus, 
Das „Anternational Pading Houfe“ ift 
vorläufig gejchlojjen worden; die Eigen: 
thümer wollen erjt den Derlauf der 
Arbeiterbewegung abwarten. 

Ein Gerüdt, daß die Schlädter in 
Armours Anftalt bereits die Arbeit ein= 
geitellt hätten, wurde von der Firma in 
Abrede geitellt. 

Der heutige Eingang von Vieh nad) 
den Viehhöfen erreichte eiwa die Durch: 
fchnittshöhe, was die „Bofje“ als ein 
günftiges Zeichen in Bezug auf die Zu: 
verficht dev Biehhändler, daß es zu Fei: 
nem allgemeinen Strife Fommen wird, 
anjehen. 

Die Herren Potter Palmer, P. D. 
Armour und George Swift machten 
heute Bormittag dem Mayor ihre Auf: 
wartung, wie man wohl nicht mit Un: 
recht vermuthet in Sachen des Stodyard: 
ftrifes, wenngleih auch Niemand der 
Genannten fi über den Zıwed des Bes 
fuches auslaffen wollte. 

Die Herren fhienen von ihrer Unter: 


redung Äußerft befriedigt und als fie ges 
:gangen, begab fich der Xetere jofort zum 
"Bolizeichef und diejer erzählte dem Be: 
richterftatter, daß die Herren in „Welt: 


ausjtellungsangelegenheiten“ bei dem 


| Mayor gemeien jeien, was aber night 
ne. [seht wahrfheintig Li Ba 


eine Zeit lang alle Arbeit | 


ed Welten. 











Die Zimmerleute, 

Das „Garpenters Eouncil“ hielt ge- 
tern Nachmittag eine lange, jtürmifche 
Eitung ab, um über die Stage der Bei- 
legung des Strifes, foweit die neue 
Meifter = Organifation in Betracht 
fommt, zu berathen. Gin bejtimmter 
Deihluß it noch nicht gefaßt worden, 
doc) ift der Anfchein vorhanden, dak am 

rächjten Montag etwa 4000 bis 4500 
Zimmerleute für Die „Boß Carpenters 
Aſſociation“ die Arbeit wieder aufneh— 
men werden. Damit ſoll jedoch keines— 
wegs geſagt ſein, daß gleichzeitig auch 
die Feindſeligkeiten mit der „Carpenters 
und Builders and Builders Aſſociation“ 
beigelegt werden. Es ſteht feſt, daß 
keine Maurer, Anſtreicher, —— 
Gypſer, Lat tennagler oder andere Baus 
handwerker an Bauten arbeiten —* 
an denen von den Mitgliedern der alten 
Meiſter-Organiſation Nicht-Unionleute 
beſchäftigt ſein werden. 

Der Präſident der „Carpenters and 
Builders BER, Goldie, und ein 
Gomite des | Letzteren haben den Mayor 
um Polizeiſchutz erſucht und dieſen auch 
zugeſichert erhalten. Herr Goldie weiß 
jetzt auch, wie eine Fahrt im Patrolwa— 
gen zugeht, denn er mußte am Montag 
gegen ſeinen Willen Haie ſolche Fahrt 
mitmachen, als er an der 30. Str. und 
Vernon Ave. vor ſeiner Wohnung einige 
Striker verhaften laſſen wollte. Auf 
der Station der Stanton Ave. wurden 
jedoch jänmtlihe VBerhafteten fofort in 
Freiheit geſetzt. 

Heute Vormittag um 11 Uhr fand 
noch eine Zuſammenkunft der Comites 
der Ausſtändigen und der neuen Meiſter— 
organiſation ſtatt, doch erklärte der Prä— 
ſident MeConnell, daß der Zweck dieſer 
Conferenz weniger ein ſchiedsgerichtlicher 
ſei, als um feſtzuſtellen, wie viel Zim— 
merleute evintuell von der neuen Meiſter— 
organiſation beſchäftigt werden könnten. 

Heute Nachmittag haben ſich die Co— 
mites der Ausſtändigen und der neuen 
Meiſterorganiſation in einer Conferenz 
dahin geeinigt, alle ſtreitigen Punkte 
einem Schiedsgericht vorzulegen. Die 
„Maſter Carpenters Aſſociation“ ſoll 
jedoch in keinerWeiſe aus einer etwaigen 
Einigung der beiden Parteien einen 
Nutzen ziehen, da ſie ſich immer noch 
weigert, mit der Union der Zimmerleute 
zu unterhandeln. 

Die Achtſtunden— 
tion. 

Allerorten; wo Arbeiter-Organiſatio— 
nen beſtehen, wird der morgige Tag 
durch große Paraden und Maſſenver— 
ſammlungen gefeiert werden. Für die 
Achtſtunden— — in unſerer 
Stadt, als einer der größten Arbeits— 
Centren der Ver. Staaten, ſind über 
10,000 Männer — — Die Parade, 
welche unter den Auſpizien der — 
and Labor Aſſembly“ und der „Central 
Labor Union“ ſtattfindet, wird um 12 
Uhr an der Bricklayers Hall, Ecke Peo— 
ria und Monroe Str., Aufſtellung neh— 
men. Die deutſchen Turner, in einer 
Stärke von etwa 3000 Mann, werden 
denZug eröffnen, worauf dann die übrigen 
Organiſationen in drei Diviſionen, ge— 
führt von den Unionen der Zimmerleute, 
Maurer er — wege marſchiren 
werden, e Brozejjion wird fich durch 
folgende Straßen bewegen: Monroe, 
Desplaines, Harrifon, Aranklin, Fake 
Str., Wabafh Ave., Ban Buren Str., 
Michigan Ave. 
Park, wo eine Mafjenverfammlung un: 
ter Borfiß des Mayors Eregier ftattfin= 
den wird, 

Die Eonferenz der Kohlen: 
gräber und Grubenbefißer. 

Die in dem „Tennple Court “Gebäude 
heute Vormittag wieder zur Kortiegung 
ihrer Gonferenz  zujammengetretenen 
Keohlengräber und Grubenbefiter haben 
bisher noch keine beſtimmten Beſchlüſſe 
gefaßt. Zum Theil liegt dies daran, 
daß die meiſten der Vertreter ſich wei— 
gern, jede Verantwortlichkeit für ihre 
geſammten Collegen im Staate zu über— 
nehmen. 

Militär aufgeboten. 


Wie aus Ottawa telegraphirt wird, 
iſt der dortigen Miliz-Compagnie anbe— 
fohlen worden, ſich "bereit zu halten, 
morgen a — Falls unter die 
Waffen zu treten, Es ſcheint, als ob 
die Miliz dazu — iſt, etwaigen 
Ausſchreitungen der Kohlengräber aus 
dem Bezirk von Streator entgegenzutre— 
ten. 


Demonſtra— 


— — — — 
Die Evangeliſche Gemeinſchaft. 


Die Klage des Paſtors —— For⸗ 
kel gegen einige Mitglieder der zur 
Evangeliſchen Gemeinſchaft gehörenden 
Salem⸗Kirche wurde heute von Richter 
Horton für nähften Montag zur Ber: 
handlung angejekt. 


Feuer an der Welt Taylor Str, 


In dem vierftöhigen Haufe No. 203 
Weit Taylor Str. brah heute Morgen 
zu früher Stunde ein Feuer aus, welches 
anı Gebäude einen Schaden von $300 
anrichtete. 

N. Ginares, welcher den eriten Stod 
für fein Geichäft benütte, verlor fein 
ganzes Waarenlager. Die Urjache des 
Feuers ift unbefannt, 


* In Richter Tuleys Gericht geht der 
Prozeß zwifchen dein Advofaten Edward 
Robey und Charles W. und William 
H. Eolehour jeinem Ende entgegen. Jr 
dem Brozeffe, der fi durch lange Jahre 
bingezogen hat, handelt es fi um 2500 
Bauftellen in Eolehour, welche von jeder 
ber beiden Parteien für fi Be 
werden, 


und nach dem Seeufer: 


| Angebficher A 


Don Demokraten in der 24 


Wahlbetrug. 


Ward verübt. 


Ueber fünfzig a Berhaftbefehle auss 
geſtellt. 


Mehrere Arretirungen heute. 


Bürgſchaft zweier Verhafteten 
zurückgewieſen. 

Staatsanwalt Longenecker glaubt 
inem J en Schwindel, welcher 
in der 24. Ward gelegentli der jüngs 
ſten Stadtrathswahlen vorgefommen 
jein fol, auf die Spur gekommen zu 
jein und ift der Anficht, dak in derfelben 
über vierhundert betrügeriihe Stimmen 
abgegeben wurden. Gegen Abend nod) 
ließ er den Friedensrichter Hamburgher 
vierzig DVerhaftsbefehle ausjtellen und 
einige der angeblichen Wahlichwindler 
Gatten bereits das Vergnügen, die Nacht 
im Gefängnifje zuzubringen, wojelbft fie 
zum Theil noch jigen. Herr Longens 
erhielt feine Anformation von 
einem unzufriedenen Cingeweihten und 
dürfte mit Hilfe deffelben vielleicht auch) 
den —— Urhebern des Verbre— 
chens auf die Spur kommen. Geſchieht 
das, ſo wäre es leicht möglich, daß Als 
derman MeAbee feinem geſchlagenen, 
reſp. betrogenen Rivalen MeDaneld im 
Stadtrath weichen müßte. Die Betrü— 
gereien, heißt es, wurden in der Weiſe 
verübt, daß deute von der Südfeite „ims 
portirt* wurden, jeder einen Zettel mit 
den: Namen des Mannes,auf den hin fie 
jtimmen follten, erhielten und dann im 
Ginverftändnig mit einem gefälligen 
Wahlelert auch aljo thaten. Des be: 
kannten Politikanten Mike Corcorans 
Name wurde ebenfalls ſchon geſtern 
Abend in höchſt ominöſer Weiſe vom 
Staatsanwalt mit dieſer Angelegenheit 
in Verbindung gebracht. 

Herr Longenecker beſchaftigte ſich heute 
Vormittag mit der Aufdelung der 
Schoindelmanöver, und Kerr Harpel, 
von dem Die Anklagen der Wahlfälihung 
ausging, der bei der Wahl auf Seiten 
des geſchlagenen Candidaten MeDonald 
ſtand, ging ihm dabei zur Hand. Es 
ſind bereits etwa 50 Namen in den 
Wahlliſten entdeckt worden, die augen— 
ſcheinlich erdichtet ſind. Ferner iſt feſt— 
geſtellt, daß der Wahlrichter des 8. Be— 
zirks, „Doe“ Sinis gegen MeDonald 
die Aeußerung gethan hatte, daß er ihn 
zum Siege oder zur Niederlage verhelfen 
könne reſp. wolle. Die Namen der 
bisher Verhafteten ſind Stehen Collins, 
James Lynch, Thomas E. Jackſon, 
John Horne und William Neil. Der 
Alderman MeAbee betrachtet die ganze 
Geſchichte nur als einen „Bluff“. 

Horne, der in 109 S. Jefferſon Str. 
wohnte, hatte unter dem Namen A. Gas 
nal, 84 Wells Str., in dem fiebzehnten 
Bezirk geftimmt, und war bei dem Vers 
fuch zum zweiten Male feine Stimme 
abzugeben, verhaftet, jedoch wegen Nichts 
ericheinens des Klägers, des Wahlriche 
ters Hards freigelaffen worden. KHards 
war geitern ebenfalls verhaftet, jedoch 
wieder freigelaffen worden. Daß bis: 
ber noch nicht mehr DVerhaftungen vor- 
genommen find, liegt daran, daß man 
in vielen Fällen erit die Namen der Vers 
dächtigen ermitteln muß. Ob Mife 
Gorcoron ebenfalls verhaftet werden 
wird oder nicht, darüber hat der Staatss 
anmwalt fi noch nicht bejtimmt ges 
äußert. 

Herr Harper befindet fich bei diefen 
Unterfuchungen in feinem richtigen Ele— 
ment, denn ev war es, dev feinerzeit die 
Wahlfälihungen durch Joe Mackin auf⸗ 
deckte. 

Kurz nach Mittag wurde heute noch 
Henry Hayes unter dem Verdacht, an 
der Wahlfälſchung betheiligt geweſen zu 
fein, verhaftet. Er jteht unter $2000 
Bürgſchaft. Anwalt MeKeogh verfuchte 
die Kreilaflung der VBerhafteten Horne 
und Lynd) gegen Bürgſchaft zu erwirken, 
Richter —— wies jedoch die 
letztere zurück. Die Verhafteten weiger— 
ten ſich Veſuchern gegenüber, von der 
ganzen Sache zu ſprechen. MeDaneld 
befindet ſich augenblicklich auf einer Ge— 
ſchäftsreiſe durch das Indianer-Terri— 
torium. 


ecker 


Frau Hoener ſiegreich. 


andersſche 
eite 


Der Schultz-S 

Kaufvertrag bei S 

geſetzt. 

Richter Collins entſchied heute Vor— 
mittag, daß der Kaufvertrag, nach wel—⸗ 
chem Frau Naney Hoener von Milwau⸗ 
fee nahe Fullerton Ave. in der Be— 
trunfenheit ihr $12,000 werthes Eigens 
thbum für $6,600 an den Grund 
eigenthumsagenten Chad. Schultz 
von No. 1559 Milwaufee Ave. 
verkaufte, bei Seite geſetzt 
werden müſſe und daß der Polizei— 
Clerk Rudolph Sanders von der Weſt 
Chicago Avenue Station, für welchen 
Schultz den Handel bekanntlich abge— 
ſchloſſen, nicht zu dem Eigenthum be— 
rechtigt ſei. Hierauf gab Frau Hoener 
die 8200 Anzahlung, welche ihr in's 
Haar geſteckt waren, zurück. Sanders 
hat bereits apellirt. 


Colliſion auf der Rock Js laud⸗ 
Bahn, ß 


Sn der Nähe der 22. Str. fließen 
heute Morgen um fieben Uhr zwei Züge 
zufammen, do richtete die Eollifion 
glüdlicher Weife keinen großen Schaden 
an. er ein Mann, der be nee, je 
ver bes Frachtzuges, wurde verlet, jes 
doch nicht ſchwer. 


2. Faprgang. — Ro. 102. 
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An ihren Betobotfhaften kann 
man die Präſidenten der Ver. Staaten 
erkennen. Arthur ſetzte ſeinerzeit dem 
ganzen Fluß- und Hafenverbeſſerungs— 
ſchwindel auf zwei Jahre hinaus ein 
Ziel. Cleveland wagte noch mehr, in— 
dem er gegen die ſogenannte Pauper— 
PVenfionsbill und einige hundert Privat: 
BVenfionsbills Ginfpruch erhob. Harri: 
fon aber. hat fich jett dadurch ausge: 
zeichnet, daß cr aus den unzähligen 
gauneriihen DBerwilligungen für öffent: 
lihe Bauten eine einzige bevausge: 
griffen und mit jeinem Beto belegt hat. 
Gr findet.c8 unrecht, daß für einen 
Anbau an das Mojtgebäude in der 
urdemofratiihen Stadt Dallas, Ter., 
$200,000 ausgeworfen wurden, wäh: 
rend der Boranichlag nur von 8100,000 
redete. Da aber der ehemalige Sena- 
tor aus Indiana jehr gut weiß, daf 
feine republifanijchen Parteifveunde die 
Baumftänme der jüdlichen Rebellen 
nur deshalb mitrollen, weil fie des Bei: 
ftandes der Peteren für ähnliche Diente 
bedürfen, jo jucht er ihnen begreiflich zu 
macden, daß mit der Geldvergeudung 
für jolde Lumpercien nicht fo viel zu 
erreichen ift, wie mit anderen Demago: 
genfniffen. Diejer Theil der Botjchaft 
verdient, unter Slas und Nahmen 
gebracht und zum ewigen Angedenfen 
aufbewahrt zu werden. Gr lautet 
wörtlich: 

„Die Errichtung öffentlicher Gebäude 
ift großentheils eine Sade örtlider 
Nothwendigkeit und Bequemlichkeit, 
während Ausgaben für geiteigerte Un: 
terftügung und Anerkennung der Sol: 
daten und Matrojen aus dem Kriege für 
. die Srhaltung der Union, für nothwen- 
dige Küftenbefeftigungen und für die 
Ausdehnung unjeres Handels mit Güde 
Amerifa von allgemeiner Not: 
wendigfeit find und nicht auf Opportu: 
nitätsrüdfichten, jondern auf Beweg: 
gründe der Gerechtigkeit, Ehrenhaftig— 
keit, Sicherheit und allgemeinen Wohl: 
fahrt zurücgeführt werden fönnen. * 

Aus dem Bombaftijhen in's Ger 
meinverjtändliche überfeßt, heißt das fo: 
„Sungens, gebt eucy nicht mit Kleinig: 
feiten ab! Berfcpleudert das Geld der 
Steuerzahler nit für rein örtliche 
Zwede, wobei ihr noch dazu mit den 
Demofraten theilen müßt, fondern ver: 
ausgabt gleich ein paar hundert Milliön- 
hen jo zwedmäßig und gejchict, daß 
euch über das ganze Yand hin Stimmen 
zufliegen. Anjtatt Baumjtümpfe zu vol- 
len, mit denen ihr euch höchitens eine 
Blockhütte bauen Fönnt, folltet ihr das 
Material für einen Schönen, großartigen 
Palajt zujammentragen, in dem Die 
glorreiche republifanifche Partei fich 
jtandesgemäß einrichten Fann, * - 

Dieſer Rath iſt entſchieden „ſtaats— 
männiſch“, wird aber nicht befolgt wer— 
den. Zwar nimmt die Maſſe der Abge— 
ordneten auch an den großen Raubzügen 
theil, die von den Fuͤhrern veranſtaltet 
werden, aber die Schufterle niedriger 
Ordnung können es nicht laſſen, neben— 
her noch auf eigene Rechnung ein Bis— 
chen zu ſtehlen und zu plündern. Die 
republikaniſche Partei wird nicht nur 
die patriotiſchen Ausgaben bewilligen, 
von denen der Präſident redet, ſondern 
aucch diejenigen, die ſelbſt er nicht gut— 
heißen kann. 


Einige Vorjtädte New Morts 
feinen fi noch immer nicht darüber 
beruhigen zu fönnen, daß die Weltaus- 
ftellung in Chicago abgehalten werden 
fol. Mit folgendem Wuthausbruc ke: 
antwortet die in Newark erjcheinende 
„oreie Zeitung“ die Andentung der 
„Abendpoft*, daß das nationale 
Unternehmen, als welches die Weltaus- 
ſtellung doch gelten ſoll, auch finan— 
ziell vom Congreſſe unterſtützt werden 
müſſe: 

„Chicago hat ſich dem Lande als Aus— 
ſtellungsplatz aufgedrä ngt, obwohl 
es wußte, daß es unfähig jein würde, 
die nöthigen Mittel zufammenz ubringen, 
während New Norf mehr als $5,000,: 
000 in Baar und die weitgehendite 
Unterjtügung der Staatsgejeßgebung be: 
fa. Wenn die Legislatur von Jllinois 
weniger Vertrauen zu ihrer „Metropole“ 
hat, fo ift das freilich recht bejchämend 
für Chicago, aber daraus ewädhjit für 
den Gongrek nod) nicht die Pflicht, mehr 
als angemefjen für Onfel Sams eigene 
Ausjtellung zu bezahlen. * 

Co viele Sätze, jo viele Unrichtigfei: 
ten. Chicago bat in ehrlichem Gtreit 
mit New York, St. Louis und Wa- 
hington den Sieg errungen, aber ji) 
dem Lande ganz gewiß nicht „aufge: 
drängt“. Statt zu wijlen, da es „un: 
fähig“ jein würde, die nöthigen Mittel 
aufzubringen, war Chicago im Gegen: 
theil die einzige Stadt, die thatjählich 
einen Garantiefonds von 5 Millionen 
Dollars bejaß. Bon den 5 Millionen 
Dagegen, die New York „in Baar“ be: 
feffen haben jol, hat fein jterbliches 
Auge je einen Cent erblidt. Auch war 
es allgemein befannt, daß die Stadt 
New Vorf troß der Grlaubniß der 
Stantslegislatur Feine 10 Millionen in 
Bondsjhulden hätte aufnehmen dürfen, 
weil die von einigen Steuerzahlern um 
Hilfe angegangenen Gerichte es auf 
Grund der Berfajiung hätten verbieten 
müflen. 

Die Fleinlihen Eiferfüchteleien follten 
Doc) jebt endlih aufhören. Daß keine 
einzige Stadt in den Ber. Staaten oder 
fonitwo ohne Mithilfe der ganzen Na: 
tion, zu deren Bertreterin jie erkoren 
worden ijt, eine wirklih gelungene 
Weltausstellung zu Stande brins 

ann, liegt Mar auf der Hand, 
Önicae m wird alles halten, was e8 vers 
ſproch — — Seine 


diejenigen des amerikaniſchen Volkes 
heran, in deſſen Namen die Ausſtellung 
veranſtaltet wird, und das folglich auch 
ein bedeutendes Intereſſe an dem Ge— 
lingen desſelben hat. 


Wenn die Kabeldepeſchen, die jetzt 
herübergeſchickt werden, der Niederſchlag 
deſſen ſind, was in den europäiſchen Zei— 


tungen ſteht, ſo müſſen letztere einen ge— 
radezu grauenhaften Unſinn enthalten. 
Die berühmteſten amerikaniſchen Senſa— 
tionslügner ſind ja die Wahrheit ſelber 
im Vergleiche mit den Erfindern der auf— 
regenden Geſchichten, die aus Wien, 
Berlin, Paris und London telegraphirt 
werden. Wenn der deutſche Kaiſer an 
die Spitze der erſten Truppe treten zu 
wollen erklärt, die gegen Aufſtändiſche 
aufgeboten werden muß; wenn in Gali— 
zien der mittelalterliche deutſche Bauern— 
krieg noch in den Schatten geſtellt wird; 
wenn Boulanger wieder in Frankreich 
landet, um die großen Arbeiterkundge— 
bungen zu befehligen, oder wenn gar eine 
Verſchwörung der Orleaniſten entdeckt 
wird, deren Seele der weiland amerika— 
niſche Cowboy Marquis de Mores iſt, 
ſo könnte am Ende ſelbſt der gehörnte 
Siegfried das Gruſeln lernen. Am 2. 
Mai aber wird ohne Zweifel berichtet 
werden, daß der 1. Mai in ganz Europa 
ohne nennenswerthe Ruheſtörung vor— 
übergegangen und höchſtens die bei allen 
Feiertagen übliche Anzahl von Prügeleien 
zu verzeichnen iſt. 


Lokalbericht. 





Verpflegung von Irrſinnigen. 
Die Verwandten ſollen be— 
zahlen. 


Die Nechnung der Advokaten Mills und 
Sushant. 

Das Gomite des Gountyrathes für 
öffentliche Angelegenheiten ernannte Die 
Sommifjäre Monheimer, Bonner und 
Green als ein Gub-Gomite, das Die 
Rechnungen der’ Advofaten Ingham & 
Mills und Hynes & Dunne für deren 
Dienjte im Eronin-Prozeſſe prüfen und 
womöglich mit dieſen Herren ein Ver— 
gleich abſchließen ſoll. Trotz des Gut— 
achtens des County-Anwalts ſind die 
Mitglieder des Comites für öffentliche 
Angelegenheiten geneigt, ſich der Anſicht 
des Staatsanwalts anzuſchließen, wel— 
cher erklärte, daß die Advokaten nicht 
vom County, ſondern vom Cronin— 
Comite engagirt ſeien und daher kein 
Recht hätten, vom County Bezahlung 
zu verlangen. Das Sub-Comite ſoll am 
Freitag Bericht erſtatten. 

Der Countyanwalt brachte ein Gui— 
achten ein, nach welchem die Verwandten 
von Inſaſſen des Irrenhauſes für die 
Pflege der Letzteren Bezahlung zu leiſten 
hätten, vorausgeſetzt, daß ſie die Mittel 
dazu hätten. Auf einen Antrag des 
Commiſſärs Gen. Lieb wurde beſchloſ— 
ſen, 8310 monatlich für die Pflege ſolcher 
Inſaſſen zu verlangen. Der County— 
Anwalt und der County-Agent wurden 
beauftragt, Beweismaterial für einen 
„Teſt-Fall“ zu ſammeln und demnächſt 
darüber zu berichten. 

— e —ñ——— 


Neue Doktoren. 


Einundfünfzig junge Voktoren und 
zehn junge Zahnärzte, Zöglinge des 
„Chicago Medical College“, zejp. 
des zu demjelben gehörenden „Den: 
tal College“, erhielten  geitern 
Nachmittag in der Central Muſikhalle 
ihre D Diplome. Unter den Namen der 
Graduirten des „Medical Gollege* fin- 
den fich die folgenden Deutihen: Louis 
R. Eichberg, Adolph A. Gehrman, John 
Kercher, John Joſeph Link, Albert 
Philipp Ohlmacher und Frank J. Woi— 
tiſchek. Den Feierlichkeiten bei der 
Diplomertheilung folgten am Abend 
feſtliche Bankets im Leland Hotel und 


Palmer Houſe. 
—7 ñ⸗ — —— 


Woodruff doch im Correktions⸗ 
Haus. 

Der Pferdedieb Frank Black, alias 
Woodruff, hat es nun doch für gerathe— 
ner gehalten, ſich geſtern in Richter 
Hawes Gericht ſchuldig zu bekennen, „in 
böswilliger we ein Pferd fortgetrie: 
ben zu haben“. Der Hilfsitaatsanmalt 
Glliot empfahl ben: Gerichtshof, in 
Rückſichtnahme auf die fait einjährige 
Gefängnißhaft dieſes Schuldbekenntniß 
entgegenzunehmen. Richter Hawes 
veruͤrtheilte Woodruff in der Folge zu 
einem ſechsmonatlichen Aufenthalt im 
Correktionshauſe. 

ie ee 


Shwatias Söhlenbewohner., 


Pieut. Schwatfas jeh3 Höhlen: oder 
Klippenbewohner, die auf einen Antrag 
des Rorichungsreiienden augenblicklich 
unter der Obhut des Herrn E, N. Fils 
fing, des Glerts des Richters‘ Shepard 
jtehen, wurden geftern nad) ihrer Nüd: 
fehr aus St. Paul in einem Kofthaufe 
untergebradpt, um dort abzuwarten, 
weldhe Schritte man unternehmen kann, 
um fie nach ihrer alten Heimath Merico 
zurüdzutransportiren. Die Indianer: 
Sejellichaft beiteht aus einer Arau, einem 
Kinde und vier Männer, welde lettere 
bis auf eine wollene Dede, in die fie ih 
einwideln, volitändig nadt find. 

En 

Columbia, das befte Bier im 
Marfte, gebraut von der Conrad 


Seipp Breiwing Co, a4 3m di do ja 
——— ee sæ — 


Zwei Spigbuben in Gewahrfam- 


An der Polizeiftation der Canalport 
Ave. fißen jeit legten Freitag Frank 
und John Pauder in Haft, weil fie im 
Belit von zwei Pferden befunden wor: 
den waren, welche aus den GStällen von 
Kojeph Sherwin, 3509 Dearborn Sir., 
und Simon Hafterlid, 3335 Yoreit Ave., 
verſchwunden waren. Sie ſtehen bis 
zum 6. Mai unter je 8800 Bürgſchaft. 
In der Wohnung der Spitzbuben, 168 
Napoleon Place., wurde ein ganzes La— 
ger von vermuthlich geſtohlenen Enden 
gefunden, darunter ein Zweirad, ein 
Tederwagen, ein Erpreßwagen, eine Kifte 
mit Zimmermannswerkzeug, mehrere 
Koffer, — — Sattel und meh⸗ 
reres andere. Die Sachen können in 
der Station der Canalport Ave. identi⸗ 


nigt an | fyint werden. 


Unſer Trinkwaſſer 
Sollte nur in gekochtem Zu— 
ſtande genoſſen werden. 


Eine Analyſe der Dr. Wahl und Senius. 


Die bekannten Chemiker Wahl und 
Henius, welche bereits im Februar eine 
genaue Analyje des Chicagoer Trinkwaj- 
jers vornahmen, haben derjelben nun 
mehr eine zweite folgen lafjen, welche 
ein noch bei weitem troitlojeres Ergebnif 
gehabt hat als die erjte. Die bloße mi: 
frosfopijche Unterfuhung unferes Waf- 
jers fchon, wie eS in den Häufern aus 
dev Wafjerleitung fließt, erklären die 
Herren, zeige dafjelbe in einem Zuftande, 
der alles Andere als erbaulich jei, und 
was Die bafteriologijhe Unteriuhung 
anbetreffe, jo habe diefelbe jeit Februar 
eine bedeutende Zunahme jchädlicher 
Mifro-Drganismen ergeben. 

Nacd) dem Urtheil medicinifcher Auto- 
ritäten follte ein gefuntes Trinkwaſſer 
nicht über fünfhundert Mikro-Organis 
men per Kubif = Gentimeter erhatten, 
unſer derzeitiges Trinkwaffer aber ent— 
hält die ſieben- bis achtfache Zahl. Das 
beſte Mittel zur Abhilfe dieſes Uebel— 
ſtandes aber habe das Publikum ſelber 
in der Hand. Niemand, dem an ſeiner 
und der Seinen Gefundheit etwas läge, 
ſolle Waſſer gebrauchen, das nicht min— 
deſtens ſieben Minuten, beſſer aber noch 
zehn Minuten lang, gekocht habe. 

Sr 
Ein ungetreuer Gatte beitraft, 


Jrau Fernburg fpürt ihren 
Gattenin Canada auf. 

Samuel —— ein hieſiger Is— 
raelit, iſt in Toronto, Canada, in Trüb— 
ſal und Bedrängniß geraten, weldye er 
indeffen anjcheinend mehr al3 verdient 
hat. Derjelbe brannte nämlich vor eini= 
ger Zeit in Begleitung einer jugendlichen 
Liebjten aus unjerer Weltausjtellungs: 
ftadt durch, ftellte die Sache aber doc) 
nicht fchlau genug an, als daß jeiner 
rachefchnaubenden Gattin fein Aufents 
haltsort verborgen geblieben wäre. 
Frau Fernburg nämlich folgte ihm, 
jpürte jeinen Aufenthalt in der York 
Str. in Toronto auf, veranlaite feine 
Verhaftung und jchlieglih auch feine 
Berurtheilung zu einem Jahr Gefäng: 
niß. Hiermit nocd nicht zufrieden, er: 
wirkte fie geitein auch nod) ein Zah: 
lungsurtheil zum Betrage von 82,000, 
und zwar auf Grund eines Gelbdieb⸗ 
—— durch den Fernburg ſie vor ſei— 
nem Durchbrennen auch noch gekränkt; 
da der Lebtere aber Fein Geld bei ſich 
hat, ſondern dasſelbe wahrſcheinlich in 
Chicago geheim unterbrachte, ſo wird 
ihr das Urtheil wenig nützen. 


Ein werthvolles Gemälde geſtohlen 


N 


Bufferdingers „Lumpen: 
fammler“ verfhwunden, 
Ein grenzenlos frecher Diebitahl ift 

am Montag Nachmittag in der Waring: 

schen Sammlung europätjcher Gemälde, 
welde im Haufe No. 202 Michigan 

Ave. öffentlich ausgeitellt ift, verübt 

worden. Die „Lumpenjfammler”, eines 

der geichäßtejten Stüde in der Golleftion 
und das einzige Werf des genialen 

Münchener Malers Bufferdinger, wel« 

ches außerhalb Guropas geeignet wird, 

wurden um die angegebene Zeit und nod) 
dazu von einer Fran geſtohlen. Die 

Auffeher hatten diefe Frau, eine hoch: 

gewadhiene, mwohlbeleibte Perſon fon 

den ganzen Vormittag über beobachtet, 
wie fie mit einem langen Mantel beflei- 
det, vor den einzelnen Gtüden der 

Sammlung anfcheinend in Bewunderung 

verjunten daltand und am Nadmittage 

fand fie jih abermals ein. Diesmal er: 
jchten fie indefjen mit ihrem Mantel über 
dem Arın, Faum eine halbe Stunde nad 
ihrem Kommen aber war aud) jehon mit 
ihr das vorerwähnte Bild, welches von 

Heinen Dimenfionen ift und auf einem 

Stuhl nahe dem ng lehnte, ver: 

Ihwunden. Der lange Mantel hatte es 

in ſeine ſchützenden Falten aufgenommen. 

Natürlich iſt die Polizei von dem Vor— 

kommniß unterrichtet worden, ob ſie aber 

den über $1000 werthen Schatz wieder 
zur Stelle ſchafft, bleibt vorläufig abzu— 


warten. 
— — — — — 


Jennie MeGarvies Mörder. 


Die Polizei glaubt, daß in der Ver— 
haftung des Farbigen William E. John— 
ſon in Portland, Oregon, ein guter 
Fang gemacht wurde. Johnſon ſoll ei— 
ner der farbigen Männer geweſen ſein, 
in deſſen Geſellſchaft Jennie MeGarvey 
am Abend vor ihrer Ermordung geſehen 
worden war. Die Polizei behauptet 
ferner, in dem Befiß eines Briefes 
Zohnjons an einen Areund in Chicago 
zu fein, in weldhem der Schreiber den 
Mord eingeiteht. 

Johnſon war früher Kutfcher des 
General = Agenten der Wabajh - Bahn, 
des Herin Hil in Englewood, und ge: 
hörte zu den regelmäßigen Yiebhabern 
‘ennies. Gr war am 22. März aus 
feiner Stellung ausgetreten und dann 
plößlih verfhwunden. Die Bolizei- 
lieutenants Kane und Healy find be: 
reits mit den nöthigen Auslieferungs- 
papieren auf dem Wege nah Portland, 
um den Gefangenen hierher zu bringen, 


“u. 


Dem Flammentode entgangen, 


. Frau Martin Filcher von 2137 War 
bajh Ave., entging heute in früher Mor: 
genjtunde nur mit Frapper Noth einem 
jehreflihen Tode durch Verbrennen. 
Frau Fijcher jchlief allein in ihrer Mob: 
nung und durch die Erplofion einer bren= 
nenden Lampe wurde ihr Bett in Brand 
gejeßt. E38 gelang der erjhredten Dame 
die Thür zu erreichen und Feuerlärm zu 
maden. Ihre Berlebungen find nur 
unbedeutend, da fie Geijtesgegenwart 
genug bejefjen hatte, durch eine wollene 
Dede das Feuer zu unterdrüden, das 
fich ihren Kleidern bereits mitgetheilt 
hatte. Ahr Bett, in dem fich unter dem 
Kopftifien die Summe von 850 in Bank: 
noten befand, wurde ebenjo wie die ande- 
ren Möbeln des Zimmers durh den 
Brand zerjtört. 
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Kurz und Neu. 


* Sin alter Chicagoer Anfiedler, Jo— 
fepb Spahn, verjtarb geftern in der 
Wohnung deines Sohnes, 103. Str. 
und Indiana Boulevard, im Alter von 
80 Fahren. Der Verjtorbene ftanımte 
aus Ggerndorf, Bayern, und wohnte 
jeit 1843 in Chicago, wo er eine Zeit: 
lang ein 5 ift, betrieb. Seit 
1867 hatte er ſich vbn ſeinem Geſchäfte 
zurückgezogen. Spahn hinterläßt zwei 
Söhne, Joſeph M. und Jacob. 

* Die Heine dreijährige Birdie John: 
fon it ans dem Hauje ihrer Eliech, 
2829 Dearborn Str., verſchwunden und 
letztere fürchten, daß ſie von irgend Je— 
mand verſteckt gehalten wird, der auf 
eine Belohnung ſpeculirt. Die Polizei 
iſt in ihren Nachforſchungen nach dem 
verſchwundenen Kinde zu keinem Reſul— 
tate gelangt. 

* Die zuſammengebrochene, unter dem 
Namen „Bee Hire Bank“ bekannte 
„Merchants, Farmers and Mechanies 
Savings Bank“, deren Verwalter Sa— 
muel D. Ward, 187 Dearborn Str., 
it, zahlt jeßt zum vierten und [esten 

Male ihren Gläubigern eine Dividende 
von 1 115 Prozent. Die beiden eriten 
Zahlungen betrugen je 10 Prozent, die 
dritte 4 Prozent, jo daß die Gläubiger 
im Ganzen 25 115 Prozent von ihrem 
—* zurückbekommen. 

* James P. Padden hat in Richter 
McConnells Gericht Charles A. Sin⸗ 
ger, A. W. Wright und J. D. Palmer, 
die Eigenthümer des Columbia Hotels, 
an State und 31. Str., auf $10,000 
Schadenerſatz verklagt. Padden, der 
von dem Miether des Hotels, Seth 
Buckley, die Wirthſchaft des Hotels ge— 
pachtet hatte, behauptet, daß im Juli 
1888 die Waſſer- und Dampfleitungen 
nach dem Wirthſchaftsraume abgeſchloſ— 
ſen wurden, ſo daß er gezwungen war, 
ſein Gefchäft er, 

* Yejet, was Here X. B. Kavanangh, 
Maijenverwalter für Marks Bros, Ge 
Ghicago Ave. und Market Str., in heu: 
tigev Ausgabe dieieg Blattes offerirt. 
Es Be ſich für Euch bezahlen. Enz) 
ind 2 23jährige Sdward Fields, ein 
telfter der X. Dunphy Wood Garv: 
ifg. Co., 194 Clinton Str., fiel 
geſtern in den Fahrſtuhlſchacht hinab, 
wobei er ſein linkes Schulterblatt brach 
und innere Verletzungen erlitt. 


Der 
Angeſt e 
ing Mf 


mußten geſtern 60 Spielbudenbeſitzer, 
reſp. deren Angeſtellte, wegen Uebertre— 
tung des * Verbots je 8106 Strafe 
bezahlen. Der Anuwalt derſelben, Herr 
Forreſt, weh ſene Klienten vor der 
Strafe bewahren, indem er behauptete, 
die Verhaftung der „Pool“-Halter ver: 
itoße gegen Die Sonjtitution der B. St. 
Herr Korreft will an das höhere Gericht 
appelliven, um in Finem Teſtfalle darzu— 
thun, daß das „Pol“-Halten nicht mit 
dem Begri iff, Hazardipielen identiſch ſei. 
* Zähne ohne Schmerz ausgezogen. 
Wenn Sie Ihre Zähne ſchmerzlos aus— 
gezogen haben wollen, ohne Gas und 
Gefahr, ſo kommen Sie nach No. 193 
Süd Clark Str. 30apı2t 
* Die fünfjährige Kittie Harper, Die 
bei ihren Eltern in. 175 W. Harrifon 
Str. wohnt, wurde an ir Ede Des: 
plaines und Sadjon Str. 
Nachmittag von der Drojchfe des Ihos. 
Kelly überfahren und erlitt jchwere, 
vielleicht tödtliche Verlegungen. 

* Auf die außerordentlihen Bar: 
aains, welche das großartige und wegen 
jeiner Neellität mit Necht gerühmteHdaus 
Siegel, Cooper & Co., State und 
Adams Str,, im heutigen Blatte anfün- 
digen, glauben wir die Lejer noch bejon- 
ders aufmerfjam machen zu miüjjen. 

* Der Betriebsdireftor der &. B. & 
. Gifenbahn, E. BP. Nipley, wird am 
. Juni feine Stellung niederlegen, um 
Vice-Präfident der Chicago, Milwaufee 
& St. Baul Bahn zu werden. Seine 
bisherige Stellung wird vorläufig von 
George B. Harris, dem gegenwärtigen 
Bice-Präfidenten der Burlington und 
Kortgern Bahn, ausgefüllt werden, 

* Dr. Dandurand, der Rofarzt der 
Kniderboder Ice Go., erlitt bei einer 
Probefahrt mit zwei Pferden, die er 
durch jeine Kunjt Furirt Hatte, einen 
Bruch eines Halswirbels. Die Gäule 
gingen nämlich duch, fuhren einen Te: 
legraphenjtänder und zwei Yampenpfojten 
an der 22. Straße um und jchleuderten 
den Doftor aus dem Wagen. Ais 
Herr T en nad) feiner Wohnung, 
420 22. © gebracht wurde, gab er 
noch ehe Eee darüber Ausdrud, 
dak er die Roffe jo gut Furirt hatte. 

* Der Nahlafrichter Kohljaat hat die 
Jiinsis Truit and Savings Bank, die 

Verwalterin des Vermögens de3 irrfin: 
nigen Advofaten Frank H. Collier, an 
gewielen, der Frau des Pebteren monat: 
lid $75 für ihren und ihrer Kinder Un: 
terhalt auszuzahlen. Das Einkommen 
aus dem Vermögen Golliers, der fich in 
der Anjtalt zu Kanfatee befindet, beträgt 
etwa. $900, wonon.der größere Theil 
durch Zinfen auf Hypotheken und durch 
Stevern draufgeht. 

* Die als „County Democracy“ be: 
fannte Organijation wird an der Ent: 
büllung des Dentmal3 von Thomas N. 
Hendrids in Indianapolis theilnchmen, 
voreusgejeßt, daß jih 100 Mitglieder 
dazu zufammenfinden. Das Nahres: 
picnid des Clubs joll am 2. Auguft 
jtattfinden. Die Andrew Jadfon League 
foll aufgefordert werden, ich dem Club 
anzujchließen, wofür lebterer die League 
aus ihrer augenbliklihen finanziellen 
Berlegenheit ziehen will. 

— 1. 


„Edelweiß““ 
iſt unſtreitig eines der feinſten im 
Markie befindlichen BSiere. 


Scheidungsklagen. 


Volgende neue Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Agnes PB. gegen 
Anton Koft, wegen graufamer Behand- 
lung; John B. gegen Elizabeth Edes, 
wegen böswilligen Berlafjens; Maria 
gegen Guftanus Ohlin, wegen Trunfs 
fuht; Annie gegen William Deming, 
wegen Trunfjucht und böswilligen Vers 
lafiens; und Mary ger 


Krane En | 


* in dem Bolizeigericht der Armory 


geitern . 


Neuneites aus unferen Nahbars 
orten. 


Menomin ee, Wis. Friedr. Schmidt 
erlag bier gejlern den Verlegungen, welche 
ihm zwei Sanditreicher, die ihn_ überfallen, 
beigebracht batten. Die Unholde find in Haft, 
a unter den Bürgern herrſcht die tarfe 

Neigung, beide Gejellen dem Richter Yon) zu 
überlajien. 

South Bend, Aud. Der achtzigiäh⸗ 
rige, bereits etwas kindiſch gewordene Joſeph 
Reutz iſt ſeit Montag ſpurlos verſchwuͤnden. 
Man fürchtet, daß ihm ein Unglück zuge— 
ſtoßen. 


Pater C. Borowski, ein polniſcher Prieſter, 


ſtarb hier am Sonnabend und wurde geſtern | 


begraben. Gtwa 700 Berjonen zu Kup mund 
nahezu hundert Wagen gaben ihm das Ge- 
leit zu Grabe, 

Soliet, XL. Infolge der Aufregung, 
melde tiber die von dem jejuitijchen Miſſionär 
Pater MeCanna am Sonntage in der St. 
Maryskirche gehaltene Rede über das öffent— 
liche Schulſyſtem hier unter den Katholiken 

herrſcht, erklärte Pater —— der Pfarrer 
der genannten Kirche, daß der heftige Angriff 
ohne ſein Vorwiſſen in der Rdde MeCanna's 
gemacht wurde. Hätte er von dem Vorhaben 
deſſelben gewußt, ſo würde er es nie geſtattet 
haben. Er ſelbſt ſei in der Kirche geweſen, 
doch habe er, um deutlich ſein Mißfallen mit 
der Rede des Jeſuiten zu erkennen zu geben, 
mitten in deſſen Rede die Kirche verlaſſen. 
Er bedaure den Vorfall von ganzem Herzen. 

Racine, Wis. Vor mehreren Monaten 
verließ Paſtor Koepke, welcher hier eine Kirche 
gegründet hatte, ſeine Gemeinde und ver— 
ſchwand ſpurlos. Mitglieder ſeiner Gemeinde 
verbreiteten alsbald das Gerücht, der Herr 
Paſt tor habe vergeſſen, 81000 Kirchengelder 
dem Kirchenrathe vor ſeiner Abreiſe zu über— 
liefern. Jetzt iſt von Herrn Koepke ein Tele— 
gramm hier aus Minneapolis eingetroffen, in 
welchem der genannte Herr ſein baldiges Er— 
ſcheinen in Racine in Ausficht jiellt, das Kir- 
cheneigenthun als fein eigenes beaniprucht, 
und außerdem verjpricht, Die Kirchenmitglie- 
der, welche obigem Gerüchte allguwillig ihre 
Zungen liehen, wegen Verläumdung zu ver- 
tlac un 


Ottawa, Ills. Die Peihe de jungen 
Apothefers Harıy P. Baumgardner, welcher 
im Allinoisfiufje ertranf, wurde bier geſtern 
nahe der Stadt an's Laud geſchwemmt. 

Aurora, Ills. Die „New Haven Wire 
Goods Gompany“ von New Haven, Gonn,, 
wird ihre Werkjtätten hierher verlegen. Die 
Fabriken werden etwa 125 Mann beichäftigen. 

Sillsboro, AUS. Batjett, ein 
junger, fünfundzwänzigjähriger Mann von 
Vandalia, Ills., erſchoß ſich geſtern vor den 
Augen ſeiner Angebeteten, Frl. Stewart, der 
Tochter eines wohlhabenden Farmers in defien 
Harfe. Frl. Stewart wollte von ſeinen Lie— 
—— nichts wiſſen, und ohne die 
junge Dame ſchien dem jungen Hitzkopfe das 

Leben nich pt mehr, ‚oön“. 

— — ſỹ⸗ —.>—— 


Wm. 


Heiraths⸗Lileenzen. 
Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des ae ausgeſtellt: 


William R. Elger, Mary A. Hajek. 
Johann Dreihler, 2 T eriha Kage. 
Edwin J. Lavery, Louiſe Stanger. 
Robert Winkley, Roſe Spitz. 
John Steindle, Katharine Mertes. 
Herman Schoen, Jennie Weber. 
Charley Roſenow, Emma Peters. 
Hubbard Muller, Emma Moeller. 
Robert Conrad, Glizabeth Gill. 
Alfred T. Davis, Bertha Schmidt. 
Anthony J. Schegel, Norwood Matthews. 
Leopold E. Piettre, M. C. C. Chriſtenſen. 
Jerd de Vries, Adrian Luimſtra. 
Henry Dahle, gonife Nesenan. 
Charles Hornberg, Louiſe Freddrick. 
Benjamin J. Ott, Nellie Nolan. 
John Zielinsti, Agnes stlech, 
Sohn $. Jordan, Koitancya Novak, 
Michael Malat, ‘ Balbina Kuffet. 
Mich. Spychala, Judnicka Matvcheroska. 
Henry Sguhmacha Hilda Anderfon. 
Adolf Schwandt, Bertha Hulsberg. 
John C. Dailey, Ella K. Bretz. 
Niichael Mandarin, Mary Lindborg. 
Gottlieb Lexa, Anna Roth. 
George C. Pape, Minnie E. Shrimpſon. 
Wm. B. Leishear, Lizzie R. Wilde. 
Harry M. Murray, Louiſe Schmidt. 
Hugo Fromans, Louiſe Senberth. 
Thomas Fitzgerald, Louiſe Lehmann. 
Henry Sperring, Mary Dabe. 
John J. Henrich, Elizabeth Schmidt. 
Peter N. Miller, Annie M. Chriſtenſon. 
Frank O. Kniften, Jennie E. Wahleß. 
Andrew H. Eikjand, Jacobine Urneſen. 
Henry C. D'Eſenry, Suſanna Buder. 
— — — — — — 
Todesfälle. 


Sm Nacftehenben veröffentlichen mir die Lifte der 
Deutichen, uber deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern und heute Mittag ae zuging: 


Marie Karbac, 564 Ceuter Ave. 1M. 7T 

Oster Granner, 1354 W. Jadfon Str. 3 3.5M. 

Etty Simon, 29 Chicago Ave.. 23.6 M. 

Mathilde Bieber, 30 MW. — Er., 35 3. 

Gera Haefner, 25 Rees S 3. 1M, 218. 

Heiry Nettels, 2012 Sicher Soe.”o0 J.2M. 5X, 

Suſaune Si ühndori, 184 Yewis Str.,25.3M. 

Edward Habredt,94 Hudion Ave., 40 5. 

Kottie Rasınujlen, 12IN. Eenter Str., 8). 

Johanna Sthaeier, 320 24. Str., 22.8, D. 297 
Bertha Araichell, 354 Bijlel Str. 2M. 

Sohn Roll, 2821 Wenthworth Ave., 35 2 M. 

203.9M. 


Eliiabeth Schul, 1765 Wrightwood a 
Gertha Zerlang, 442 Elybourn Ape., 

Sof. Spahn, Edle 103. Str. und Jıd. Revarv 80 J. 
Ratbarina Bieiffer, 2543 Hidory Str.. 13 E13. 

Leo in'enfeld, 300 OD. North Ave, 4Y.6M. 

Rilhelm Kruggel, 187 Augufta Str., $ m. 13 7. 


Satob Wolf, 1719 ge ederid Str,, Lake View, 65 J. 7M. 
—— — 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
S. White, 2 zweiſtöck. Wohnhäuſer und Kel— 
ler, 1191 und 1193 Lawndale Ave., 84500; 
George Moore, 2ſtöck. Flats und Keller, 335 
Weſt Congreß Str., 840600; %. Arnswald, 
einjt. Store und Falement, 31 MeReynold 
Str., 83800 ; John Anderion, dreiſtöck. Flats 
und Paiement, 259 Noble Str., 84500; 2. 
Moerichbaecher, dretit. Flats, Store und Kel- 
ler, 263 Ruih Str., 86000; Mafon Yoomis, 
Rundament, 55-06 Yafe Shore Drive, $2000 ; 
Y. Baulien, zweit. Flats, Store und Baie- 
ment, 719 Seymour Str., $6000; Sohn 
Martin, dreift. Alat3 und Bajement, 484 © 
Koben Str., 85300; 6, D. Murray, 3 zweitt. 
Wohnhäuſer, Lawrence und 71. Str., 860005 
Henry Biering, zweilt. Klats und Bajement, 
4350 Dearborn Str., 82500; &. Ienien, drei: 
jtöciges Wohnhaus und Bajement, 177 
Demming Str., 87000. 
EEE" 

Oskar Sch midt, Photograph, 237 
North Glart Str., Eingang Chicago Abe. 
Cabinets elegant ausgefuhrt oꝛ 50 u. 883. 


Sriefkaſten. 


T. 


Briefe abholen! Briefe unter folgen— 
der Chiffre liegen in der „Abendpoſt“ auf und 
wandern, wenn nicht innerhalb drei Tagen 
abgeholt, in den Papierkorb: A13, A 40, 
® 166, 6 21:5, € 149, 6 159 (8), D 66, D 
166, D 179 (4), € 71, € 153, & 149, E 159, 
F FR, 6116 @), R 84, M 52), 
2 65, 574,382, WW, W 94, W108. 

8.8. Fine Baraffin- Nabrif in Chicago 
fonnten wir nit ausfindig machen, weder 
durch das Adrekbud, noc) duch Nachfragen 
bei einigen Ehemifern. 

u. & Ro man Haififchhaut und 
Stüde von Perlmutterihalen faufen Fanır, 
fönnen wir Ahnen nicht jagen. Bielleicht 
weiß e3 einer unjerer Lejer. 

Biliam S. ] 
mington, Ills. kaun Ihnen jeder Buchhänd- 
ler verichaffen, falls Ste dafjelde nit in der 
öfientlichen Bibliothek finden. 

MM. U., Fowler Str. An Berng auf Ihre 
ichweren Antiagen gegen die Aerzte und die 
Verwaltung de3 Gountyhoipitals in dem 

Falle ihrer kranken Tochter Fönnen Sie fich 
dielleicht dadurch Genugthuung verſchafſen, 
daß ſie direkt beim Countyrath eine Anklage 
erheben und die Unterſuchung des Falles be— 
antragen. Dazu EC ie ſich zunächſt 
mit einem der deutſchen sl ieber des Goun- 
ee in Berbindung ſetzen und Ken die 


useinand 
mine 


Ein Adrepbuh von Bloo= 


| 


- 


Deutihe Oper im Auditorium, 


Wagners „Fliegender Hollän: 
der“ in glänzender Auf: 
führung. 


DaB Repertoire der nädhften Woche, 


Das Reich der Sage war das Gebiet, 
aus welchem Richard Wagner mit Bor: 
liebe feine Heldengeftalten holte. ine 
der prächtigiten, die er diejem wunder: 
baren Pande entnahm, wo nur Titanen 
oder abjonderliche Gejtalten zu haufen 
pflegen, ob fie fih nun Götter oder Men: 
jchen nennen, ift fein „liegender Hol: 
länder“, der Ahasverus des Meeres, der 
gleich dem ewigen Juden und jo vielen 
anderen ähnlichen jagenhaften Erſchei— 
nungen verjchiedener Bölfer für ewige 
Zeiten verurtheilt it, die Welt durchzu: 
eilen, „ohne jemals Ruhe oder Najt zu 
finden“, 

Diefe Oper, welche noch jehr wenig 
mit den jpäteren Werfen des Schöpfers 
der Zufunftsinufif gemein hat, fich aber 
auch nicyt mehr viel im alten Opernityle 
bewegt, gehört noch heute zu den belieb- 
tejten und hinterläßt, zumal wenn fie jo 
vortrefflich aufgeführt wird, wie gejtern 
im Auditorium, jtets einen nachhaltigen 
Gindrud auf das Publiftum, welche 
Wirkung nicht blos durch die Mufik 
allein, jondern auch durch die der Feder 
des Componiften entitammende Di'htung 
und durch die großartigen fceniichen Ef: 
fette erzielt wird. Heute noch über den 
Werth der Oper und vielleicht auch ihre 
Mängel jprehen zu wollen, erfcheint voll- 
ſtändig zwecklos. Ueber dieſelbe iſt ſchon 
ſo viel geſchrieben und geurtheilt worden 
und ſie iſt ſchon ſo oft, auch in unſerer 
Stadt aufgeführt worden, daß man mit 
vollem Rechte annehmen kann und muß, 
jeder Theaterbeſucher wiſſe Alles darü— 
ber, was ihm zu wiſſen nöthig iſt. 

Daher möge lieber gleich von der 
geſtrigen Aufführung die Rede ſein. 
Daß die Titelrolle eine gute Dar— 
ſtellung, ſowohl in ſchauſpiele— 
riſcher als auch in geſanglicher Be— 
ziehung, erfahren würde, wußte man im 
voraus. Welcher Theaterfreund hätte 
nicht ſchon von Reichmanns, —— 
Holländer“ gehört, einer Rolle von ihm, 
für die er in Deutſchland und wohl auch 
anderswo als muſtergültiger Repräſent 
gilt? Nachdem man ihn geſtern in die— 
ſer Rolle gehört und geſehen, kann man 
auch leicht begreifen, warum man ihn 
darin ſo hoch ſtellt. Nur ein Sänger, 
der, wie er, mit ſo mächtigen und ſchö— 
nen Stimmmitteln begabt und auch zu— 
gleich ein vortrefflicher Schauſpieler iſt, 
kann dieſer Rolle gerecht werden. Ja, 
Reichmann war geſtern als Schauſpieler 
faſt größer noch wie als Sänger. Denn 
während man an ſeinem Geſange ſtellen— 
weiſe vielleicht etwas ausſetzen konnte, 
mußte man ſein Spiel geradezu als ein 
untadelhaftes hinſtellen. Das Ge— 
ſammtbild, das er uns in ſeinem Hol— 
länder vorführte, war ein ſolches, um 
Jeden, der Sinn für Kunſt und Schön— 
heit beſitzt, hinzureißen, zu begeiſtern. 

Nächſt ihm concentrirte ſich dasInter— 
eſſe auf Frl. Wiesner, welche geſtern 
zum erſten Male auftrat und die „Senta“ 
ſang. Es läßt ſich nicht leugnen, daß 
die Dame einen günſtigen Eindruck ge— 
macht hat, daß er aber ein ſolcher war, 
um ſie als eine Künſtlerin erſten Ranges 
erſcheinen zu laſſen, etwa eine ſolche, die 
mit der Lehmann zu vergleichen wäre 
oder wenigſtens nicht zu ſtark von ihr 
abſtehen würde, kann nicht behauptet 
werden. Frl. Wiesner beſitzt eine 
ſtarke, wenn auch nicht zu umfangreiche 
Stimme, die jedoch etwas metallarm 
iſi; zudem tremolirt ſie häufig — was 
vielleicht geſteen auf Rechnung des 
erſten Auftretens zu ſetzen war. Doch 
da natürlich von einer Rolle nicht auf die 
Geſammtleiſtung einer Sängerin ge— 
ſchloſſen werden kann, wird man gut 
daran thun, ſein endgiltiges Urtheil 
über die Dame zu reſerviren. 

Herr Fiſcher ſang und ſpielte den 
„Daland“ vorzüglich, während Herr 
Kaliſch als „Erie“ geſanglich Schönes 
leiſtete, aber ſchauſpieleriſch hinter den 
anderen Mitwirkenden zurückblieb. Frl. 
von Dönhof und Herr Mittelhauſer be— 
friedigten in ihren "Heinen Parteien und 
der Chor jang gejtern bejjer als je, na= 
mentlich zeichneten ſich die Damen in 
dem „Spinnliede“ aus. Die ſeeniſche 
Ausſtattung war eine wirklich großartige 
und iſt wohl hier noch nie in annähern— 
der Weiſe geſehen worden. 

Heute Abend gelangt Beethovens 
„Fidelio“ in folgender — zur 
Aufführung: 


Pizarro Joſeph Beck 


‚Emil Fiſcher 

Minifter.... 

Leonore (Fidelio) 

Floreftan 
Marcellina.. 

RER unscun 

Eriter Sefangener 

Zweiter Gefangener 

Nach der Ge fängniß-Scene wird Die 
berühmte Beethoven’jhe Duverture zu 
Diefev Oper „Yeonore No. III“ zu Ge: 
hör gebracht werden. 

Das Repgytoire für die nächte Woche, 
für welche der Vorverkauf der Site an 
der Kafje des Auditoriums heute Vor— 
mittag begann, ijt nachjtehendes: 
Montag: „Der Barbier von Bagdad“ 

und das Ballet „Die PBuppenfee“. 

Dienftag: „Don Juan“, 

Mittwoch: „Lohengrin“ (zum zweiten 
Male, aber mit anderer Bejegung 
der Partie der Elia.) 

Donnerftag: „Barbier von Bagdad“ 
und „Buppenfee“, 

Freitag: „Die Walküre“. 

Samſtag Nachmittag: 
„Puppenfee“. 


— — — 

* Frau Caroline J. Verdier will 
durch eine im Kreisgericht eingereichte 
Klage Charles S. Hammorine und die 
Erben des verſtorbenen Peter Spetz 
zwingen, einen von Spetz mit ihr abge— 
ſchloſſenen Contrakt zum Verkauf eines 
Landẽomplexes in dem weſtlichen Thelle 
von Cook County inne zu halten. 


⁊ “x 
Anwälte für Bereinigte Staaten 


und ausländifhe Batente, 
Gejhäfts « Unterhandlungen fireng veriranlid. 
&3 wird deutich gejprochen. 


Sehimanz 

— Kaliſch 
— Sophie Traubmonn 
; Nicolai Gorsky 
Martin Pache 
Jean Dore 


Frau Lili 


„Barbier“ und 


Bureau: Zimmer 4, Metropelitan Block. 


Gite Ranboipp und SaSale Str. Zgoiirumd 


GETIN LINE 


SCHOLL, 


Ehenler- ooſſihh 


übertrifft die Welt in ſeinem 
Spezialfach. Kommt und Ihr 
werdet ei: jein. 


Unübertroffene Offerten. 


52.00 


für 12 Cabinets und ein Panel. 


54.94 


für ein lebensgroßes Grayon Portrait 
mit 12 Gabinetbildern und 1 Panel, 


s3.00 


für 15 Gabinetbilder in 3 Sorten, 
Wiederholte Sigung frei, falls die 
erite Stellung nicht gefällt. Proben 
und Bilder per Boit geichiett, wenn er: 
wünjcht. Ahr braucht nicht auf Sons 
nenjchein zu warten. 
Yebt, da ihr im Glanz neuer Kleider er: 
jtrabit, 
Da feht ihr euch ficherlidh gerne gemalt. 
Dem Schaße, dem Weibchen ein Bildnif; 
zu jenden, 
Braucht bei Scholl nur zwei Dollars 
für's Dugend ihr fpenden. 


Dder wenn von der Seite ein Jchalfhaft’ 
Geſicht, 

Unter'm Spitzenhut vor in das Herze 
euch ſpricht, 

Und ihr fürchtet, dies Antlitz vielleicht 
zu verlieren, 

Schnell handelt! Was nützt denn das 
lange Zieren? 

Wartet ja nicht, bis zwanzig der Jahre 
ſie zählt: 

Für 3 Dollars 15 Bilder bei Scholl 
man erhält. 


„Cabinets“ tauſcht man oft mit den 
Freunden wohl aus 

Und zieht ein immenſes Vergnügen da— 
raus, 

Doch wenn ihr im Hauſe die Wände 
ſchön ſchmückt, 

Da macht ſich ein „Cabinet“ gar zu ge— 
drückt. 

Für 84. 94 gibt's ein Dutzend Cabinete, 

Nebſt einem lebensgroßen Kreideporträte. 


Gedächtniß ſpielt häufig uns 
Streiche und fliegt 

Wie ein Vogel davon, der die Freiheit 
gekriegt. 

räumt von Weizen und Lots und von 
Holz man im Schlummer, 

Vergißt man gewißlich die richtige Num— 

mer. 

Wißt 'mal ihr nicht, ob 210 oder 204, 

So dent nur, Gunther ift g’rad fudlich 

nächſte Thür 


choll' 
Siudios, 


210 STATE STR,, 


(zwifhen Adams und Quincy Str.), 
— und — 


14. und HALSTED STR. 
9 Tienetee läuft auch — 


Das 


J 
x 


= 


Eine dotzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und ers 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direftt 
und nehmen Paſſagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Loyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande eian lis 


Dahms& Langsworihy, 
Deutſche Advokaten, 
ReaL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Zimmer 2 und 3 Unity Gebäude, 
79 Dearkorn Str., Chicago. 6 


JOSEPH STAAB, 
RNehtsconfulent und Roter, 


Zimmer 15, 78 Dearborn Sir. 14apbıms 

Abſtracts unterſucht. Teſtamente, Bollmachten und 

Nachlaßſachen. Geld zu verleihen = Srundeigeuthum. 
Sonntaugs offen von 10—12 Ahr. stepbon 387. 


Bon H.KESTNER’S 
SE’ Vogel und Samen-GejäHäft 
Fe &; umgezogen nad 
— No. 33 W. Madison Str., 
unter dein Gault Haufe. tal 





Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 
wurbe Montag, den 21. April eröffnet. 


Große3, geräumiges Lofal, mit elektriicher Beleuche 
tung. Vorzüglihe Biere und Weme VBortreffs- 
lide Rüde Höflide Bedienung. Wapdınta 


0; Se 


THE MeAVON BREMING CO, 


Brauer von 


edtem Malz Lager: Bier. 
Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 





"Was führt die Leute 


nad) der Chicago Ave, und Market Str.? 


Die größte 








Attraction in Chicago, der „gerichtliche Verfauf* von Kleidern, Ausftattungswaaren und Hüten in 133 D. Chicago Ade., 


(Se Market Str.), und die großen Bargains, welche niemals wieder ofjerirt werden Fonnen, baden uns Taujende von Kunden zugeführt. 
Wir glauben, daf bei unmwahren Verjprechungen nichts herausfommt, deshalb wo immer hr uniere Preife und Offerten in Zeitungen oder 


Gireularen findet, könnt Ihr Euch darauf verlafjen, baf fie vollitändig wahrheitsgemäß find. 
jeden Artikel innerhalb 23 Tagen in Geld umzufesen, die Waaren mögen bringen, was fie wollen. 
Während der Ietsten drei Tage Haben wir das Inventar unſeres Waarenvorratds aufgenommen und wir finden die unten folgenden 


Wal 


Wir haben gemeſſenen Befehl vom Gericht, 


Waaren, welche innerhalb 23 Tagen verkauft werden müſſen, da die Maſſe bis zu dem Tage geregelt ſein muß. 


Fir Dürfen Feine Minnie verlieren. 


Die viele Dollars verloren werben, fpielt gar Feine Rolle. Die große Mafje von Käufern der leßten vier Wochen, an einigen | 
Tagen geradezu erdrüdend, beweijt am beutlichiten, Daß MARKS BROS. ganzer Lagerbeitand fich jehr jcänell zu den marfirten Preifen verfaus | 


fen würde; jedod) nod) immer wicht halb Shell genug, nm die Anfprüche des Mafjenverwalters zu befriedigen. 


193 Männer = Caffimere Anzüge müffen 
verkauft werden zu $4.33, herunz 
tergejeßt von $10.00 

122 ganz wollene Männer = Anzüge in 
Caſſimere und Corkſerews müſſen ver— 
kauft werden für 837. 95, herunter⸗ 
geiett von $15.00. 

89 Gejellichafts = Anzüge für Männer, 
müflen verkauft werden für 512.95, 
heruntergejetst von 520.00. 

72 Frühjahrsstieberzieher für Männer, 
in verjchiedenen Karben, müfjen ver- 
Fauft werden für H$8.93, herunter: 
gejett von $15.00. 

98 Frühjahrs » Ueberzieher für Männer, 
müfjen verkauft werden für $10.95, 
heruntergeſetzt von 820. 00. 

145 Männer-Arbeitsüberzieher, müſſen 
verkauft werden für 33. 95, herun— 
tergeſetzt von 88. 00. 

216 Jean-Hoſen für Männer, müſſen 
verkauft werden für 78e, herunter— 
gejeßt von $1.25. 

323 Gajfimere:Hojen für Männer, müj- 
fen verfauft werden für BYE, herun— 
tergejegt von 52.50. 

189 Männer = Hofen, in ganz mwollenen 
Gajlimeres und Kammgarn, müflen 
verfauft werden für $2.48, herun: 
tergejeßt von 85.00, 

69 Kinder = Siniehojen = Anzüge, müfjen 
verfauft'werden für $1.49, herun- 
teraejeßt von 83.50, 


Bergeht nicht, daf der einzige Räumungs - Ausverkauf auf der Nordieite an Chicag9 Ave. und Markfet.Str. ftattfindet. 
Tharf nad) den Nachäffern aus, die uns umringen und euch zu täuschen verfuchen. 
jeht euch nach dem Schilde um, welches bejagt: „Auf Befehl des Gerichtes.“ 


Roftaufträge pünktlich beforgt. 


geftellt ift, wird von uns mit Vergnügen umgetaufcht. 
und Sedgwid-Strafenbahnwagen fahren an unjern Thiiren vorüber. 


fernt. VBergeht den Blag nicht! 


83 Kinder = Kniehofen - Anzüge, müffen 
verfauft werden für $2.43, herun: 
tergejeßt von $5.00. 

43 Knaben-SchulsAnzüge, Tange Hofen, 
müljen verfauft werden für $2,.95, 
heruntergejett von 86.00. 

62 Knaben = Gejelihafts = Anzüge in 

° Kammgarn und ganz mwollenen Gaffi- 
meres, -müfjen verkauft werden für 
$4.23, 4.89 und 5.25, herun- 
tergejeßt von 88.00, 9.50 und 10.50. 

103 Kinder:Kniehofen, müjjen verkauft 
werden für 19e, heruntergejegt von 
406. 

93 Kinder-Kniehoſen in Caſſimere und 
Kammgarn, müſſen verkauft werden 
für ZHe, 53e und 77e, herunter— 
geſetzt von 65c, 81. 00 und *31. 25. 

43 Knaben-Jean-Hoſen, müſſen verkauft 
werden für GHe, heruntergeſetzt von 
*1. 00. 

62 Knaben-Schul-Anzüge, müſſen ver— 
fauft werden für He, heruntergejegt 
von 52.00. 

52 Snaben Dref-Hofen in Kammaarn 
und Gafjimere müfjen verfauft werden 
für 81.23, 51.69 und 52.23, 
heruntergejett von 52.50, 83.50 und 
$4.50. 

782 fteife Männer-Hüte müffen verfauft 
werden für Bde, heruntergejeit von 
81.75. 

521 fteife und weiche Männer-Hüte mil: 
fen verfauft werden für $1.48, 
heruntergejegt von 52.50 und $3.00. 


ONs xr 2* 
Die Wells 


239 weiche Knaben-Hüte müſſen verkauft 
werden für 35e und 49e, herunter— 
geſetzt von 75c und 81. 00. 

36 Dutzend Männer-Unterzeug, in grau 
und weiß, müſſen verkauft werden für 


466 den Anzug, heruntergeſetzt von 


*1.00 den Anzug. 

26 Dutzend farbige Arbeitshemden für 
Männer, müſſen verkauft werden für 
256, heruntergejeßt von 50c. 

29 Dupend Hannelette-Hemden, müllen 
verfauft werden für 59e und 896, 
heruntergejeßt von 81.00 und 81.50. 


42 Dußend Dveralls, müfjen verfauft | 


werden für 256, heruntergeſetzt 


von 50c. 
s3 Dubend gute Hofenträger müfjen 
verkauft werden für Be, heruntermar: 
firt von 25c, 

163 Dubend gute Männerjocen, müffen 
verfauft werden für Ge, heruntermar: 
firt von 15c. 

61 Dubend weiße und farbige gebügelte 
Männerhemden, müfjen verkauft wer: 
den für LIe und 69e, beruntermars 
firt von $1.00 und $1.25. 

62 Dußend Halsbinden (scarfs), müffen 
verkauft werden für 19e, herunter: 
marfirt von 50c, 

73 Dubend weiße und rothe Tafchen: 
tücher, müfjen verkauft werden für 
46, heruntermartirt von 10c. 


Lugt recht 


DVergewifjert euch, day ihr am richtigen Plate jeid und 
Ktleider- und Ausjtattungswaaren-Berfauf. 

Seder von ms gekaufte Artikel, der nicht paht, nicht gefällt, oder von unferen Verfäufern falich dar: 
Dffen Abends bis9, Samitag bis 11 Uhr. 
Str.=stabel ijt mur zwei Blods von unjerem Laden ent 


Die Halited- und Markfet-, Yarrabee- 


Ecke Chicago Ave. und Market Str., Chicago. 
J. B. Kavanaugh, Maſſenverwaälter. 


Erwähnt die „Abendpoſt“. 
Kinder⸗Hüte 


unentgeltlich! 


Der 


Spezial⸗Verkauf 
Narnirter Damendüle 


— ii —— 


Rs 
Putzgeſchäft, 


593 BLUE ISLAND AVE,, 


wird diefe Woche fortgejebt. 


Damen Stroh-Hüte, garnirt 
mit Spitzen und Blumen, dieſe Woche 
zum ſpezialen Preis von 


SL.25. 


Damen Spitzen-Hüte, garnirt 
mit Federn, Blumen oder Band, dieſe 
Woche zům Preis von 


52.00. 


Mädchen: und Kinderhüte, 
garnirt, neuejte Mode 


Sc und aufwärts, 


(> Schneidet Dieje Annonce aus, 
bringt Diefelbe während Dicjer 
Woche mit, fo erhaltet Ihr einen 
Kinderhut unentgeltlich. 


Spart Euer Geld und kauft im 
Billigſten 


Putz⸗Geſchäft 


KAHN’S 


593 BLUE ISLAND AYE. 


63” Brieflidge Beitellungen werden pünktlich 
beiorgt. 
es — — — 
3. J. Kelley. A.J.Kotz, 
EELLEY & CO. 
Populäre Schneider, 92 5. Ave. 


Mir machen auf Beftellung Hofen für 83, 84, 85, 86 
und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Ueberzieher für $13, 815, $17 und aufwärts. Arbeit 
und Belag erfter Kaffe. 


Maurer, Achtung! 


Ale Mitglieder der Brüderihaft der deufichiprechen« 
den Maurer Ghicago3 werden hiermit aufgefordert, am 
Donneritag, den 1. Mai, Bormittags 10% Ubr, 

An ber Halle 490 ©. Union Str. zu erjieinen, um 

‚Am corpore an der Arbeiterparade theilzunehmen. 
Auftrage der Brüderjhaft der beutichipredhenden 
Chicages Bm. Fritiheow, Ger. dmi 


* 





Amzbsmt 


AUDITORIUM. 


Sirohe Deulſche per 


vom Metropolitan Opera Honje der Stadt New York. 


Nepertoire für diezweite Wode: 
Montag — Meastenball. 
Dienftag — Fliegender Holländer. 
Mittwoch — FZidelio, 
Donnerſtag — Fönigin von Saba. 
Freitag — Norma. 
Samſtag Matinee — KQönigin von Saba. 
Verkauf von Sitzen jetzt im Gange. 
Preistifte: 82.50, 32, #1.50, $L, 75 Cents. Logen 
$15. Allgemeiner Eintritt #1. 26apliv2 


Junger Nannerchor 3 Chicago 
Drittes Stiftungsseit 
verbunden mit GONZERT u. BALL, 


am Sonutag, den 4. Mai 18909, 
im großen Saale der Flalle. 


Fremde können nur durch Mitglieder eingeführt 
werden. Imti4 


Morgen ift Feiertag! 


Alle fiir das Adhtitunden-Syitem eintretenden 


Möbelſchreiner 


— werden erwartet — 
10 Uhr an 54 Weit Laie Str,, 


um jich von dort in gefchlojjenen Reihen der 
Rarade anzujchliegen. 6 


Achiftunden WUrbeitsiag « Parade. 
Ale Körperichaiten, weile an der Parade theilneh- 
men, wollen fih veriammeln Ecke Monroe und Peoria 
Str. Die Marigälle werden jeder Organiiation ihren 
Platz anweiſen. Seid pünftiih um l2 Uhr Mittags 
am Plab. 
Marichirt! Marſchirt! Marſchirt! 
Wenn Ihr an das Recht der Arbeiterbewegung 
glaubt, jo zeint dur Eure Anweienheit in der Parade, 
dag hr Willens jeid, Eure Worte durc) die That zu 
beweiſen. Ym Auftrage, 
Trade and Labor Assembly, 


dimi6 Central Labor Union. 


Achtung Turner! 


Die biefigen Turnvereine find, Yant Beihluß des 
Borort3 hiermit aufgefordert, fih an der Adhtitundene« 
Demonstration zu betheiligen. 

Sammelplag der Turner: Ede Gangamon und 
Monroe Str., puntt 11 Uhr Morgens. 

Im Auftrage des Borort3: 

%. Engelhardt, 1. Spreger. 
Wim. Blubm, Sekretär. 





dınid 


Möbel-Arbeiter, heraus! 


Bei der 


Alilunden:Demenflration 


am 1. Mai zeige Seder, ob Unionmann oder Nidhts 
unionmeann, durch jeine Betheiligung ar der Parade, 
da er für die Verkürzung der Arbeitszeit einzutreten 
gewillt iſt. dimi2 


Schmiede und Wagenmacher, 
Achtung!! 


Der erfle Mai ein Feierlag. 


Verſammlung ſämmtlicher im ——— Beſchäftig⸗ 
ter findet Donnerſtag, den 1. Nai, Vormittags 
9% Uhr in 54 W. Lake Str. ſtatt. Nach der Berſamm⸗ 
lung Theilnahme an der Demonſtration. Es iſt Eure 
Sache, ob Union oder nicht Union⸗Maun, zu erſcheinen. 
dimis Das Comite. 


Terra Cotta-Arbeiter! 
Achtung. 


eder Arheiter der Nord Meitern Terra Eottafabriß, 
welder für fürzere Arbeitszeit ift, wird bierinit aufge» 
fordert, am 1. Mai an ber Acptitunden » Parade 
theilzunehmen. 
Im Auftrage der Chicago Terra Cotta Union. 
Sammel⸗Platz iſt Ecke Clybourn und Afhland Ave. 
ſtühls Halle. 6 


Deutſche Hod Carriers. 


Die Mitglieder ſind erſucht, Mann für Mann an der 
AdhtitundensDemonitration am 1. Mai tbeil- 
zunehmen. Berfammlungdort an Bridlayers 
Halle, Monroe und Peoria Str., Mittags 12: Uhr, 

Shicago, beu29. April is. 

00000 Mag Greidner, Gen 





| 


Columbia Park! 


Diefes ift der größte und beit eingerichtete 


Neue Pienie-Platz 


in der unmittelbaren Nähe von Chicago. 

Der Part umſaßt einen 1050 Acker großen, wunder⸗ 
ſchönen alten Wald; etwa eine Meile Wäſſerfront am 
Desplaines⸗Fluſſe und hat dirette Eiſenbahn-Verbin— 
dung durch die Atchiion, Tovefa & Santa Fe Eiſen— 
babı. welche da Land durchipneidet und ihre Station 
und Sidetrads daseinft befigt. 

Eolumbia Part entipriht allen 
Anforderungen Die en einen erite 
Klaſſe Berguügungs⸗-Platz gefteltt 
werden könuen. 

Die Gebäude und Einrichtungen ſind alle neu und 
nach den Plänen eines tüchtigen Architekten gebaut. 

Deutyche Geſellſchaften und, Logen, welche dieſen 
Sommer Pienics abhalten, ſollten bald ihre Applika— 
lionen für die ihnen erwünſchten Daten einſenden. 


Die Eröffnung 
diefes prachtvollen Parks findet am ‘ 
a . 
Pfingit-Sonntag, den 25. Mai, Statt. 
Die Privilegien für das Gröffnungsfeit, jowie die 
Privilegien für die Daner der Pirnic-Saijon werden an 
den Metjtbietenden verfauft. 


Columbia Park Company, 
85 Dearborn Strafe, Zimmer 719. 


WM. KAUFMAN’S 
Orcheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
Beftebend auß 40 Manı. 


SH fann irgend eine gewünschte Anzahl Mufifer für 
Eonzerte, Picnicd, Paraden ar. liefern. 
Erite Eiaffe Mufit garantirt. Auskunft 
Bapsınt,mifa Zimmer 719, 85 Dearborn atr- 


Maiwein 


morgen am erjten Mai zur Feier de3 Tages, bei 


Nudoiph Anbah, 55 N. Clarf Str. 





Berlangt: Männer und Frauen, 


Gute Peddler und gute Frauen finden 
Butterhändlung. 
midofr7 


Verlangt: 
lohnenden und ſtetigen Verdienſt. 
142 E. Indiana Str. 


Heirathsgefuche: 





Heirathsgeſuch. Ein junger Mann (Arbeiter) 
wühſcht die Bekanntſchaft einer jungen hübſchen Dame 
zweds jpäterer Berbetrathung. Adr. SH. 92, „Abeiud» 
poſt.“ 6 


Ein ordentliher junger Manı wünfcht die Bekannt 
Ichaft eines netten deutihen Mädchens im Alter von 
16-17 Jahren zu machen. Adreffe 9. 93, „Abendpoit.“ 


Verſchiedenes. 

Exfolgreiche Behandlung aller Frauenkrankheiten, 
akuter ũ. chroniſcher. 36jähr. Erfahrung. Dr. Roſch 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Von 12 bis 4. 
Sonntags von 1 bis 2, 14ap1j6 

Nöhmaihinen aller Arten. Wir garantiren 
Ahnen Arbeit zu Haufe, um für diefelben bezahlen zu 
tönen. 100 gebraugte Maichinen für 85 und anfwärte. 
Domeftic Office, 216 ©. Halited Str. 20mz3mtlO 


Monatlide Hahlungen. Tronsportwagen, Wagen, 
Eauipagen, Phastons, Karren, Güttel, Pierdegeidirr 
und Reparativen. Fabrit 23. Plas und Arcer Ave. 
Waaren-tager: 2303-2318 State Str., €. J. : 

7ab aws 


Maſchinen-Zeichnugen für Erfindungen, Pa- 
tente zc. 22jäbrige Erfahrung. Ernjt Ndibagen & 
&o., Zimmer A, 228 La Salle Str. 18apbiw10 


Heim für Damen. bie ihre Niederkunft erwarten; 
Rath und Hülfe in allen Fyrauenangelegenbeiten. Babies 
edoptirt. Strengite Berihiviegenheit zugefihert. yrau 
Dr. Schwarz, 371 ©. Hatited Str. Anja 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Blue Island Ave. Baprlm3 


Verlangt: Leute, die an Magenübeln leiden, follten 
bei 3. Walther, Apotheker, No. 658 W, Polf Str., Edle 
Raulina, Chicago voripreden oder nah dem Buche 
über hroniiche Unverdaulichkeit,, ihre Uriacden und 
Behaudlung ſchicken. Zahlreiche Zeugniſſe über erfolgte 
Kuren. rei fiir Jedermann, l3n,mınf,Sins 


eim für Damen, bieihre Niederfunft erwarten; 


Rath und ar in allen ae a Babies 


kirt. } 
De Sehinarg (kyarta), 29 WE. Adams Ein ine 
| Ein hat nur 


Es ift gewiß eine Aufopferung, 
folche vorzügliche Waaren für $5 


Jinabeit- 
Anzüge, 
5.90 


Geldes werth. 
find Hut-Lieferanten für Knaben 
und haben die größte Auswahl 


zu verkaufen, aber wir wollen eine 
bejondere Auswahl von Anzügen 
populär machen, daher machen 
wir den Preis genau fünf Dollars. 
Wenn Ihr ſie zu dem Preije Fauft, 
ſo bekommt Ihr mehr als Eures 


Vergeßt nicht, wir 


von Hut- und Kappen Novitäten 
— 50 Cents bis $2.50 


Wanamaler & Brown, 


State und Adams Str. 


5 


— Ein intereffanter Nusgangs- 
punft für $rühjahrs - Anzüge 


und Heberzicher, und in unferer 


Meinung würde Alles, was billiger ift, 


10 


Ein Anlang. 


zu jenem Preife theuer fein. — Wir 
hatten niemals eine foldhe Abnahme 
von hübfchen Kleidungsitüden und 
$rühjahrswaaren zu verzeichnen, zu 
Preifen, welche zwifchen $IO und $50 
rangiren. 


Halshinden 


50,Cents fcheint für 
folhe prädtige 
Waaren nur der 


halbe Preis zu fein, — weiße feine 


scühjahrs-Waaren 
Waren, 


Hemden, welhe auf Wunfch paflend 
gemacht werden, Hals, Keib und Aer: 
mel, $1.00. — 25 Cents Soden gehen 


fchneller als irgend etwas — es fcheint, 


niemals {0 
hühſch 
oder reichſich. 


als ob wir Jedermann damit erobern 
wollen. 


Hüte. 


DPreifen, $5.50. 


Sehude, 


Seiden, $4.50 und $5.50 
Srühjahrslager, Kondoner 
bejte Derbys, zu Jobber- 


Kalb:, Kangaroo- und 
Patent-Leder. fragt nad) 
unferen $3.50 Kalbleder- 


. Schuhen. 


MWanamafer & Brown, 


State und Adams Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Verlangt: Gutes deutices Mädchen. 720 Belmont 
Ave. 4 
Berlangt: Ein Fräftiges deutiches Mädchen für Haus- 
arbeit. Ordentliye Behandlung, hoher Kohn. Wer 
die Stelle wünjcht, melde jid) jofort im 215 Elybourıt 
Ave. nıdjd 


VBerlangt: Wegen Krankheit des bieherigen Mäd— 
chens tft 333 Larrabee genöthigt, ein anderes anzuſtel⸗ 
Yen. Nur zwei Kinder in der fyanilie. Guter Lohn. 
Sofort zu melden. 333 Larrabee Str., Rear. md4 

VBerlangt: Kleiderinacherinnen und Andere, die an 
der Witlenichaft des Zujchneidens Juterefie haben, um 
die weitbefannte franzöfiiche, preithiiche Mode des uns 
abhängigen Maptiehmens zu lernen. Diejes berühmte 
Suftem hat, was unjtvollen Schnitt und Paſſen der 
Kierdungsftüde, an allen yormen, ohne Veranderun⸗ 
gen zu machen ang nenn nie 2. — — 
Sad) icago Tailoring Jnjtitute, 202 © Str. 
Jackſons Chicag g Inj —— 


a BE a a a rei 
Berlangt: Zwei Möbelichreiner. 74—75 W. Wafh- 
ington ©t., Ede Jefferſon, im zweiten Stod. md4 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 421 Webs 
fter Av., ım Store. mdf4 
VBerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 2523 Wentworth Ave. mido7 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 356 24. Str. midoT 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 803 Var- 
raber Bir. ı 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
105 Stiller Str. 7 
Verlangt: Ein gutes deut'ches Mäddhen für Hausar- 
beit. 540 Wells Str., 1 Treppe ho. mido 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn gezahlt. 4358 State Str 7 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Kö« 


und Kindermädcen finden jtet3 Stellung. 757 
N. Wells Str. 30apiw7 


Babe a ran lin a ae en 
Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit, platt⸗ 

deutſches vorgezogen. Nachzufragen 120 S. — 

Str. 

—— En 


Verlangt: Ein gutes Mädchen füt Hausarbeit, muß 
wachen und bügeln fünnen. 2827 Archer Ave. 7 


Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit. Familie 
ohne Kinder. 547 Sedgwid Str. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ed. Reinke, 353 North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zur Stüge der Hausfrau 
für allgemeine Hausarbeit. No. 331 Lincoln ee 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1553 Dunning Str., nahe Halfted. 

BVerlangt: Anaben in der Kiftenfabrif von Fi 
& Eo., JIllinois Str. nahe dem-See. . 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
waufee Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit können Pläge haben. 6IEN. Dafley Ave. 7 

Verlangt: Zwei Schneider an Eoftum-Arbeit. 977 
Milwaufee Ave. + 


406 Mils 
6 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zu HKüchenarbeit. 
47 Ra Salie Str. . 
Verlangt: Eine ältliche Fran, um Kinder zu warten. 
1219 Wabajh Ave. dimidol 


Verlangt: Zwei Mädchen und zwei Frauen an fleine 
KAniehojen. 701 Ban Horn Str. dimil 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
125 Wells Str. dinit 


Verlangt: Sofort Mädchen, iin an Kleidern zu nüs 
ben. Nur geübte brauden fish zu melden. 1344 Di- 
verjey Str., unten. dimidol 
WS. 
dimil 


N. Hal⸗ 
modimil 


Verlangt: Ein Mädchen im Boardinghaus. 
Haljted Str. 


Verlangt: Zinifhers an Hofen jofort. 528 
ed Str. 


" Rerlangt: 100 Dienftmädden für Privatiamilien. 
Hotels und Reitaurants für Stadt und Land. ©. 
Duste, LION. Haljted Str. 2Sapiwl 


Berlangt: Önndnäherinnen an Mäntel in und 
außer dem Hanje. 952 Milwautee Ave. modimil 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die das Zuichneiden, 
Makxehnen, Anpaffen, Drapiren, Mufterzeihuen und 
Anfertigen von Kleidern, Mänteln, Mantillen gründlich 
eriernen wollen. Parijer Zuichneideicgule, 212 ©. Hals 
fted Str. 2lapbw2 


Berjangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus» 


arbeit, zweite Arbeit, aud Ködinıen und Kıuderinäds 
an hoher Lohn. Fran Weifer, 2560 — 
Abe uiẽ 


GEHEN 


‚bei dran @eri 


Berlangt: Männer und Sıtaben, 


Berlanat: Ein guter Schlofier. 18 Rees Str. 4 
Derlangt: Ein Junge der das Barbiergefchäft lernen 
wid. 157 ullerton Ünde. ımd4 
Verlangt: Anaben in ber Kijtenfabrit von H. 
Paepcke & Co., Fuß von Illinois Str. 4 
Verlangt: Cabinetmacher erſter Kaſſe, Männer, bei 
Meldior Bros., Rees und Dayton Str. indff4 
Berlangt: Ein junger Mann von 18 bis 190 Jahren. 
im Saloon zu helfen. 1367 R. Clart Str. 4 


Verlangt; Ein tüchtiger Calebäcker, welcher ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann. und ein junger Mann um an 
Gates zu helfen. 2036 Archer Ave. 4 





ae te 
Derlangt: Ein junger Tyredco = Painter, 243 Blue 
Wland Abe. 4 


Berlangt: Painters. 


. Kluefin 1108 © 
Etr., Zale Diem. —— vorge 


— Ein junger Mann von 14 bis 15 Jahren, 
welcher fih nüglid machen kann im Salson. 47Xa 
Ealle Str. 7 


Derlangt: Zwei tüdhtige Klempner. 80 Ganalport 
Ave. dimidol 


EEE 
Verlangt: Ein junger Shuhmader. 2903 Went: 
worth Ave. modimil 


Derlangt: Gute Agenten umd Peddler bei gutem 
Derdienit. Bu melden von Morgens 8 bis Abends 5 
Uhr in 625 Diilmautee Ave. oder 35 3. Str. 25ap1mO 


Verlangt: Schneider nnd folche Perionen, die fih als 
Zuicneider, Vormänner (Defigner) an Ladies do 
Suits, Jackets ec. practiid) ausbilden wollen. PBarijer 
Zuicpneiderichule, 212 ©. Halfted Str. 2lapbw2 


Be en De ES een EEE 
Derlangt: Ein deuticher Agent, der etwaß mit der 
Etadt bekannt ift. Vorgezogen wird Jemand, der 
englifch jpriht. $12 per Wore. 175€. Jadion Str., 
Zimmer 2, beutfches Zweiggeihäft. . 2lap4wl 
Kauf: und VBerfaufs- Angebote, 














Günftiger Kauf für Turnvereine und Private! Nach⸗ 
ftehende Zurngeräthe — wenig gebraudt und faft neu 
— find, wegen Aufgabe einer Lehranftalt, preiswerth 

u Derfaufen: 2 Horizontal Bars, 2 Steel Baröreds, 1 
Numpiug Bol, 2 Spring Standers, 2Wipper3, 1Long 
Ladder, 4 Rings und Straps, 4 Climbing Poles, 30 
—— Sticts. Offerte unter B. €. 311, „Abend- 

* 7 


4 
5 ‘ 


$ r wei gute Pferde 850 und 25, und 
ein gutes Buggy, billig. 325 W. Divifion Str. 6 
Zu verkaufen: Alle Sorten Gemüje-Sämereien. 290 

14. Str., Sinterhans. mido6 


Zu verkaufen: Eine Familien-Cisbor und Rinder» 
wagen beides jo qut wie nen. 392 W. 15. Str. 6 


Zu kayfen gefucht: Ungefähr 20 Fuß lattice work 
6 


fence mit Thür. Adr. 9. 135, „Abendpoft.“ 


Zu verfaufen: 








Zu verkaufen: Ein junger St. Bernharbiner-Hund, 
fpottbillig. 782 Lincoln Ave. 5 dmia 


Notizh Diegrößten Bargainsjeofferirt 
200 vorher gebraucdte offene und Aufſaßz⸗Buggies 
AusdehnungdsBuggied, Phaetond und Wagen aller Art 
müffen für irgend einen Preis verkauft werden. Pferde, 
Buagies, han und Sejähirr auf monatliche Abichlag3e 

ertauih. y. 8. Walter, 346 und 348 
Bap, ln,mija,s 


Zu verkaufen: 75 Show Eajes, alle Sarten, 
10 Sigel Str., Nordieite. bl.maid 


Zu verkaufen: 2 Eiöwagen, 1 Trudwagen, 2 gute 
RVierde, bilig. 1262 N. Paulina Str. modimil 
Zu verfaufen: Gement » Grabiteine für deu Viertel 
des Marmorpreijes; von $5 aufwärts. Diejeiben geben 
an Dauerhaftigfeit und Schönheit dem Marmor nichts 
nad. 53126. Str. 28ap1w10 


Zu verfaufen: Aichkaften, billig. 389 Karrabee Str., 
Ede Alasfa Str. — modimild 


ablung oder 
abajh Ave. 


billig. 








Wohnungen, Zimmer und Board. 
Zu vermiethen®2 jhön möhlirte Zimmer fü 8= 
halten, biüig zu — 142 a ei 6 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, und 1 
Stie Linoleum zu verkaufen. 199 Dntario Str., 3 
sat. 6 


Zu vermiethen: Flat mit 8 Zimmern, 6 Eloiet3, ein 
Keller und alle Jmprovdements. 543 Larrabee Str. 2 


Berlangt: Zwei Boarders. $314 die Wode. 5016 
Laflin Str. wWa Iwo 


Zu vermiethen: Ein großer Store mit hellem Baſe⸗ 
ment, (ausgezeichnete vr für Eiienwaarengeichäft) 
ein 7 Zimmer Flat und Ed-Bnfement im neuen Blod 
Ede Webiter und Racine Ape. S4apiw10 


Zu vermie ben: Gut möblirte Frontzimmmer, billig. 
195 €. North Ave., 1 Treppe. 24ap1ı97 


— — Hür Saloon und Boardinghaus im 
Arbeiter-Dijtritt. Beitand 20 ze. In gutem Zus 
fan?e fomohf innen al® auch au eine großer 
Priva —— und 





—— — Keche 
Wihtams, GL Kıncoin Me. Wale Bien) Beute 86 


= * 


Muünchener. 


Dom 1. Mai an zu beziehen. Ein vorzügliches 


und Union Str. 


ES importirten Hopfen gebraut. 
Telephon Yio. 4557. 


9 Bier aus Californier Gerjtenmalz und_feinitem 


Depot: Ede Erie 


Val. Blatz Brewing Co. 


HENRY LEEB, 


— Billige — 
Stadt Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. 
der Platz für ein Heim. 


Manager. 


51. Str. u. Weftern Ave. 
S300 und aufwärts. 


$25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 
Gegenüber Weitern Ave. und Barfield 
Boulevard und Bage Part, joiwie Front nad 


Eadett, Hart, Florence und Blanhard Ave, 


uud 51. wid 55. Str. 


See-Waffer, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Straßen 
Hoc gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnhof der Grand Trunf-Gifenbahn, 25 Minuten 
von der nnteren Stadt, 54 Gt3. Fahrgeld; die Panhandle-Eijendahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapenbahnen an dein Gigenthum vorbeis 


fahren. eh: 
pelte werth jeun, te 
Berbejjerungen ausgeführt werden. 


Verfecter Beitstitel, Abitracte mit jeder Lot. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ihr kauft; diefelben werden jicher bald das Dop- 
da dieles Gigenthum jeher jchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für Cuch und verfaufen diejelden auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Austunft. 


Office au der Ede der 5i. 
Straie und Weftern Livenue, 
fiet3 offen, und ift unier 
Agent, Herr P. Weihofen, 
Dajelbft immer anzutreifen. 


Smz,6n, di6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madijion und Lagalle Str. 


Die reihllen Leute verdienen ihr Held in Real Ellate, 


Jeder verftändige und fparjame Mann will wenigjtens eine Lot 
als Neſt Ei beſitzen. 

Holt Euch auf unſerer Ofſice freie Billete für Euch ſelbſt und Freunde, um mit uns 

nach der Edgington Park Subdiviſion zu fahren, eine Feine Entfernung von der 

GEM &St.! P. R. R. Station in Cragin, und beſichtigt unſere Lotten, die wir dort zum 


Verkauf haben um deren Lage, Preis und Bi N 
find nur no ungefähr 150 Xotten übrig geblieben. 


dingungen mit Andern zu vergleichen. 


Es 
Dieſelben liegen 


zwiihen Kullerton Ave. und Humboldt Barf Boulevard, andre. CN. W. R. N. 
und M. 48. Str. und innerhalb 2 Blod3 von der Arnritage Road. 


.. „ir beginnen den Verkauf Diejer Yotten 
für wilden od. innere Lotten u. 5275 bis #3 
Bacranzahlungund$5oder mehr monatlid. 


u dem niedrigen Breife von 8250 bis 8300 


35 für Edlsiten. Bedinginigen find leicht, 825 


GSarantirte Urkunde wtrd ge- 


liefert, wenn ein Drittel des Raufpreijes bezahlt ift und Hypothek für den Neit der Abtra- 


gungsihuld aufgenommen. 


Nditract und Titel mit jeder Yot und Gontract. 


Die Zufunft 


dieies Grund-Eigenthums ift die günitigite und wird dajjelbe jicher im fommenden Jahre zum 


doppelten Werthe iteigen. % 
den in der nächiten Zeit verlängert werden. 


Die Strafenbahnlinien an Armitage Road und North Ave. wer: 
Weitlih von Humboldt Parf werden bald große 


BVerbeilerungen getrofien, weil in diefer Subdiviltion und deren nädhiten Umgebung jehön- 


Privamwohnungen errichtet find. 


von Fullerton Ave. und 48. Str., gerade diejen Potten gegemüber. 
den jih großartige Yagerhäujer, 
Seitenpfade find gelegt und Straken geebnet. 


Kin großes Stein-Schulhaus jteht an der Eidfe 


Su Gragiu befins 


Jabrıfenzc. Das Yand ijt hoch gelegen, 


Der Zug verläßt den Union-Bahnhof, Canal und Adams Str., Sonntag um 10 Uhr 


Vorm. und hält an Milwautee Ave. und Humboldt an. 


Geht mit uns nädhiten Sonntag, 


EB. HOGENSON & Co., 


106 Fifth Ave., Zimmer 5 und 6. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


12,19,23,30ap2 


Grundeigenthum und Häuſer. 





Verlangt; Ein kleiner Caudy Store nebſt Wohuung 
in unmittelbarer Nähe einer Schule. Nähere Augaben 
erbeten. Dan adreifire KH. 90, „Abendpoit“. 7 


Ein quter Heiner Grocry Stor,, 
389 Southport be. 
midofr7 


Zu verfaufen: | 
bloß H13 Rent, mit Mtilchdepot. 


Zu verfaufen: Eine fleine, gutgehende Bäckerei (fein 
Ladenverkaui) in befter Lage der Stadt. 2U3N. Centre 
Ave. miſamiſaꝰ 


Zu verkaufen: Eine kleine Milchroute, zu erfragen im 
Saloon, Corner Waſhburn Abe. und Loomis Str. 
midofr6 





Zu verfaufeg: Ein gangbares Barbiergeihäft, billig 
für baar oder auf leihte Abzahlung. 114 Blue un 
Ave. 


Zu verkaufen: Cin erſter Klaſſe, ſehr gut gehendes 
Delikatejien» Gefchäft, billig wegen Geſchäftsveräude⸗ 
rung. 212 Centre Str., Nordieite. nndofrö 


Zu verkaufen: Eigarren-, Tabaf- und Candy-Store, 
Umiftände halber, billig. 294 Sedawid Str. dind4 


Zu verfaufen: 6 Kannen-Vllihroute, billig. 2912 
Wallace Str. 293aplwil 
5 verkaufen: Ein 6 Rannen - Milhgeihäft in der 
beiten Gegend von Rafe View. Nachzufragen bei Joſ. 
Munf, 755 Lincoln Ave. 29aplıw4 





Zu verkaufen: Ein aqutgehendes Schubgeihäft an. 
alited Str. in guter Gegend, Frantbeitshalber. Adr. 
. 95 „Abeindpoft“. 3Sapım? 
Zu verkaufen: Spottbillig, wegen Yortziehens, ein 
Hemer Store mit Nähmaihinen, Uhren und Repair 
Shop. noch verbunden mit eimem anderen gutgebenden 
Geigäft. 531 26. Str. 28aplivld 
Zu verkaufen: Bikie, ein Buticherihop, mit Pferd 
und Wagen. 216 Belmont Ane. 24ap1w6 


Zu verkaufen: Billig, „Abendpoft“-Route. 
fragen in der Office der „Abendvojit“. 


Zu ers 
15abw7 





Pool: und Billiard-Heparaturen, jowie Transppr- 
tiren prompt und biliig. N. Ganier, 283 Blue Jsland 
Avde., Batent Bool: und Billiardfabrifant. 24nm33m6 
Eine Laundry; gute Geigäite; fante 
26ap7tio 





Zu vorfanfen: 
Rofalität. 10 Ruh Str. 


Stellungen juhen: Männer. 


Seſucht: Ein eingewanderter deuticher Tiichler in 
den vierziger Jahren jucht Arbeit auf Baumöbeln oder 
Reparatur, es ijt auch glei, wa3 für Arbeit, aud) in 
welchem Stadttheil. Bitte zu abreifiren M. E., 830 
Soutbport Ave., 1 Treppe. 7 


Gefuht: Hänfer zu Painten im TZagelohn. Zu erira- 


gen bei Arıold Käfter, 44 WM. 14. Str. midos 


Stellungen fuhen: Frauen. 





“ Sefugt: Ein farfes Mädden ſucht Stetung zum 
Maiden und Hans-Reinmadhen, 62 Wendel Str., 3 
Sitod hinten. dimidol 


Geſucht: Eine tüchtige Kleidermacherin. im ganzen 
iche bewandert. ſucht Arbeit iin Haufe oder in einem 
ihäft. 521N. Market Str., oben. Ö 


Srundeigenthum und Dänfet. 
verl Eine Stein⸗ Cotta it großem ſtei 
dns Fiat. "go Ess, — Se. —* sah 
Dies ift ein Pargain im Vergleich zum 

Preis 82350. IR Gouning 34 Walpington 


Zupverfaufen:— 
&8 ift leichter ein Heim zu EFaufen, denu Eins zu mies 
then. Jh habe noch mehrere Hänier und Trlats zu vers 
faufen, auf leichte Bedingungen. Jür werdet nicht 
enttäujcht jein tr dieien Gebäuden, wenn hr biejelben 
erit einmal geiehen. Sie find wie annoncirt, die beit« 
gebauten Hänjer in Chicago für's Geld. 7- ud «Zins 
mer Hänfer; 6, 7 und8Zimmmer, in jedem Storfwerf der 
Flatgebaude; heiße und Falte Wafferleitung, Bade» 
zimmer, alle modernen Borrichtungen. Geringe Baar 
enzahlung eriorderlid, Reit nah Belicben. Kommt 
und jeht Eud) um, wenn Zhr ein Heim wollt. Eongreß 

und yrancisıo Str i . — 

Johu M.Cunning, Eigenthümer, 
84 Waihington Str., Zimmer 40. 

Gongreg und Ealifornien. dimidofrſas 


Zu verkaufen: Fünfe Zimmer » Cottage an Laurel 
Str., zwiichen 32. und 3. Str. Dieje Cottage find 

ut gebaut aus Baditeinen, auf Lotter don 26xi25 
uk, und fünnen gegen Feine Baar - Anzahlung und 
leichte Abzahlung des Rejtes gekauft werden. est ift 
Shre Zeit, billig ein eigemes Heim zu erlangen und fatt 
ebenso leicht als Rente zu zahlen. Die Gottages fünnen 
am Sonntag angeiehen werden,. wenn Sie in No. 3256 
Laurel Str. vorjpredgen oder zu irgend einer Zeit wäh» 
rend dev Woche jie anjehn, ob Ste nun faujen oder 


nicht. 
O. M. Wells & Co. 
urfa7 Room 17, 162 La Salle Str. 
Zu verkaufen: Lotten anf leichte Abzahlungen: An 
MWeltern und Eliton Ave., $300—$500. An Milwanfee 
und California Ave, 3850-8200. An Humboldt 
Boulevard und Seitenitraßen, 850081000. Gute Häus 
jer von 3800-—33000. Berleihe Geld zum Bauen zu6 
Prozent. Office Sonntags-offen. €. Dielins, 1757 Mile 
wauiee Ave. 10763m7 


Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 


Stüden von 214 und 5 Adern. 
E. Meine, 1787 Milwaufee Ave. B3ap4wO 


Zu verfaufen: Lotten an Ede Fullerton- und es 
fteru Ave., 18 Minuten Yıhrt vom Wells Str.-Depot; 
Abonnements-Ticketö zu 614 Cents die Fahrt; 3425 biß 
8500 per Lot; Teihte Zahlungen; feine Baarzahlung 
verlangt don Xeuten, die Berbefierungen machen wol» 
len; Humboldt Boulevard durchſchneidet dieſes Grund⸗ 
eigenthum. J. W. Farlin, 250 Wafhington Str. 

Sop,2w,8 


Gut zum Subdividen. 





Su verlaufen: Seit ift die Zeit eine Lot au kaxien bes 
or ber Preis fteigt; Kotten 3300 aufwärts — Heine 
he Übzahluırgen — beiier ald Bank: oder Baus 

Atien — fischer euer Gel) zu verdoppeln an ben 

ı, weiche Jhr von uu3 fauft. 729 Chicago Opera» 
Binz bar 


Zu vertaufen: Billig; ſchöne 43immer⸗Cottages au 
Lincoln Etr., zwiichen 4. und 45. Str. 350 bis 3100 
bat; $10 momatlih. 7. WB. Buske, Eigenthümer, 
2459 Emerald Ave. Imz1j10 


Ju verkaufen: Loften, frontirend an Humboldt 
Boulevard, nahe Weftern Ape., auf fünf Jahre Ab» 
ahlung; 18 Minuten Fahrt vom Wells Str.-Depat; 
Abonnement3:Tidet3 615 Gent. 5. W. Farlin, 85 
Waſhington Str. Zap,2w,8 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein großes Hans 
und Lot für ein Fleines Property, Zu erfragen bei 
Joſebh Willi, 249 Weftern Ave, Gor. Dan YBuren, 
and 87 ©. Ganal Str., 3. Floor. 6 


Zu verkaufen: Cine billige Lot, 2txis5. Weit Tay 
lor Ave. und €. —— Abe. Eine gute Geldanlage. 
E. Hanıod, 1% Sa Salle Str., Zimmer 1. 7 
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Die Schatten, 


Erzählung von ware Emil Franzos, 


(8. Sortfebung. ) 


„Höchſt erfreut!“ ſtammelte Bräuerle 
ber Aeltere. „Sechzigſter Geburtstag — 
ſehr ehrenvoll!“ 

vohſt ehrenvoll!“ beſtätigte Bräuerle 
der Juͤngere. 

: „Danke, meine Herren!” Der Graf 
Lrücte die dargebotenen Hände, „Wollen 
Sie nicht näher treten ?“ 

„Sehr gern — aber Feine Störung * 
erwiberte der Jüngere, 

„Keine Störung!” wiederholte ber 
Meltere und machte dev Gomtefje ‚fein 
Berbeugung, er war ſichtlich außer Faſ⸗ 
ſung. „Sehr erfreut gnädigſtes Fräu— 
lein!“ 

„Ungemein efreut!“ ſchnarrte der 
Jüngere; auch er gerieth in wachſende 
Verlegenheit, vielleicht nur deshalb, um 
auch darin ſeinem Couſin zu gleichen. 
„Meine Glückwünſche—gnädiges Fräu— 
lein —zum ſechzigſten Geburtstag!“ 

„Ich nehme dies bewegt entgegen!“ 
erwiderte Helene mit gerührter Stimme. 

„Ein Gluͤckwunſch einundvierzig Jahre 
vorher, ſo aufmerkſam iſt noch nie ein 
Menſch geweſen!“ 

„Johann Baptiſt meinte —“ 
der Aeltere, „gnädiges Fräulein — 

„Lak nur, Johann Baptiſt—ich mein— 
te, gnädiges Fräulein —“ 

Und nun ſtanden ſie Beide da, von 
dunkler Röthe übergoſſen und ſtarr und 
* vor Verlegenheit. 

Der General erbarmte fich ihrer. 

„Ditte, meine Herren, nehmen Gie 
Plab, und danı wollen wir behaglich 
plaudern!“ 

Aber es dauerte lange, bis endlich Alle 
ſaßen; die beiden von Bräuerle auf zwei 
eng an einander zerückten Stühlen in 
der Mitte des Zimmers. Und nun, wo 
ihnen ihre Arme und Beine weniger zu 

ſchaffen machten, kehrte auch allmälig 
Muth zurück. 

„Haben uns erlaubt, Herr General!* 
begann der Aeltere, „zum freudigen Er: 
eiguiß geitern Abend zwei Hajen, drei 
Hehe in die Küche —“ 

Selbſt geſchoſſen! 14 ergänzte der Jün— 
gere. „Hans jagte uns meulih: ejlen 
gern Wild, General, befonders Bären: 
fleiſch! Aber Bären — hehe! — zahıne 
Sag hier — 

Verdammt zahme Jagd!.... Aber 
Rehe doch auch ſchmackhaft!“ 
„Sehr ihmadhaft!.... Meinen nicht 
auch, gnädigſtes Fräulein?“ 

Ei” 

Nach diejer Tafonijchen Betätigung 
Mi Gointefje war es eine Weile wieder 
till. 

Der General blidte finfter finnend 
vor fich nieder; die beiden von Bränerle 
wuhten momentan feinen Gefprächsjtofi 
mehr, und Helene bütete fich wohl, ihnen 
zu Hilfe zu fommen,. ie lauerte da: 
rauf, ob die Edlen nipt auch heute auf 
ihre einzige Reſſource zurückgreifen wür— 
den, ihre Aehnlichkeit. Und ſie harrte 
nich t vergebens. 

Nachdem eine Minute bangen Schwei: 
gen vergangen, ftieß der Heltere den 
Jüngeren an und der Jüngere den Wel: 
teren. nd darauf plabte diejer los: 

„Hehe! Comteſſe Helene—wie finden 
Sie heute—ic) meine— welcher von uns 
der Aeltere?“ 

„Hehe !—ja !— welcher ?” 

"x habe eben darüber nachgegrübelt,* 
erwiderte fie ernit, jajt | befümmert, „Aber 
—e5 ijt vergeblich !* Sie feufzte tief auf, 

„Kommen Sie mir doc) zu Hilfe, meine 
Herren !“ 
„Hehel—rathen Sie!* 

"Sit jo amüjant — hehe! 
Sie!“ 

„Es wäre vergeblich! Bitte, quälen 
Sie mich nicht! Sie können ſich kaum 
denken, wie ſehr mich dieſe Aehnlichkeit 
intriguirt!“ 

„Alſo—ich bin der Yeltere—hehe!* 

„Ih der Jüngere—auf Ehre!“ 

„And ich habe juft umgekehrt ratyen 
wollen!“ jagte jie ganz verzweifelt. 
„sh werde es nie lernen, und das macht 
mich ordent!ich befangen, ich ſchäme mich 
meiner Beſchränktheit. So oft ich Ihrer 
gedenke, faßt mich ein Vorgefühl der 
Dummheit, —welche ich das nächſte Mal 
begehen werde!.... Ließe ſich dem nicht 
— 

„Aber—he! he!—wie?“ 

„Lafien Sie uns gemeinfam darüber 
nachdenken! Kommt e3 nicht zuweilen 
vor, daß fich zwei Füllen zum Verwech— 
jeln ähnlich fehen 2“ 

„Konumt vor!“ bejtätigte der Neltere, 
"Kommt oft vor!“ nidte der Jüngere. 
Run, und wie helfen Sie fich da?“ 

"Man ftugt dem Einen jein linkes 
Ohr ⸗“ 

„Oder ſein rechtes!“ fiel der Aeltere 
ein. „Hatten erjt vor einigen Wochen 
Jolhen Fall in unjerem Geftüt. Erziel- 
den aus Lord und Sphinr zwei prächtige 
Fohlen, taufıeen fie Shafejpeare und 
Mebufadnezar. Famoje Thiere, aber 
Beide Kohlvabenichwarz, nicht zu munter: 
Ipeiden. Da befam Nebukadnezar fein 
rechtes Ohr geſtutzt!“ 

Und dann waren Sie außer Perle: 
genheit 2“ 

„Freilich! Ungeſtutzter Shakeſpeare, 
geſtutzter Nebukadnezar!“ 

„Nun—und —?“ fragte 
ernſt und gemeſſen. » 

Die beiden Bräuerle wurden wieder 
einmal beſtürzt und blickten zu Boden. 
Aber die Comteſſe hatte gleichfalls die 
Farbe gewechſelt; ſie fühlte, daß ſie in 
ihrem Uebermuth zu weit gegangen, und 
fuchte über den bedenklichen Vorſchlag 
raſch hinwegzukommen. 

„Sagen Sie doch, meine Herren,“ 
begaun ſie wieder, „wie kommen Sie nur 
auf ſo ſchöne Namen: Lord, Sphinx, 
—— Nebukadnezar! Sie plün— 
dern ja die Mythologie, die Literaturge— 
ſchi ichte, die Geſchichte!“ 

„Sphinr‘ ?* murinelte der General. 

Der Klang de3 Namens war ihn ins 
Ohr gedrungen und rüttelte ihn aus 
ſeinen Sinnen wach. Er lauſchte auf⸗ 
merkſam. 

„Für ein Pferd — pardon Comteſſe,“ 
erwiderte der Aeltere, „iſt kein Name zu 
ſchoͤn l 

Auch bat j ja der Name zuweilen eine 
Bedeutung, * jagte der General. „Lord 
—* ja wohl ein engliſcher volidiut⸗ 

ugſt?“ 
„Errathen, General! Und nannten 
beshalb zu Erinnerung Sohn Shate: 


begann 


ihr 


rathen 


e fie noch immer 


fort. 


„Aber Sphinz!* Fuhr der General 
„Die State: fommi doch nicht aus 
Egypten 2“ 

„Nein, hehe! — aus Bernhofen!* ers 
miderte der Jüngere. „Ort wird Ihnen 
bekanut ſein? Stamnigut der Barone 
Thernſtein ?“ 

„Kauften fie von Baron George,“ 
ergänzte der Weltere. „Bor fünf ah: 
ven, ehe er große Reije antrat!” 

Die Hand des Grafen fiel fchwer auf 
den Tiſh; er wanfte, 


Dann raffte er all jeine Krafi zufame 
men, wandte fih dem Fenfter zu und 
ſuchte ſein Antlitz zu bergen. 

Niemand bemerkte ſeine Bewegung; 
Helene hatte, ſeit der Name des Barons 
genannt worden, genug zu thun, um ihr 
Erröthen zu verbergen, 


Dann aber fragte fie mit dem Muthe 
der Berlegenheit: 

„Kernen Sie den Baron Georg?” 

„Ja!“ erwiderte Bräuerle der Ael— 
dere. „Das heißt—nicht näher! Son— 
derbarer Menſch!“ 

„Höchſt ſonderbar!“ beſtätigte 
Jungere. 

„Lieſt viel!—politiſirt!“ 

„Entſetzlich!“ rief Helene. „Das 
[Hit fich ja für eingı Mann gar nicht!“ 
„Was ift entfeglih?“ Klang eine 
fharfe, dünne Stimme hinter ihr. 
„Guten Morgen, Dietrih.... Was 
Ihickt jich für einen Mann nicht, Helene? 
.... Guten Morgen, meine Herren.... 
Was Framjt Du wieder für horvende 
Anfichten aus, Kind?‘ 

65 war Glariffe von Thernſtein. 

Die hagere, ältliche Dame, die nies 
mals Schön gemweien, und deren Antlik 
num ganz ımd gar Nafe war, eine lange, 
ſcharf gebogene Hakennafe, hatte zwei 
Gewohnheiten, die den Verkehr mit ihr 
zu einen bejcheidenen Bergnügen mach: 
ten; fie jprad) ob«e Unterbredhung und 
ſchoß raſtlos umher. 

Es gab Menſchen, welche behaupteten, 
daß ſie einmal fünf Minuten lang ge— 
ſchwi ni ; aber daß fie ebenfo lange in 
einer Stelle geblieben, dejjen wußte jig 
Niemand zu erinnern, 

„Warum antwortet Du nicht?’ 
fuhr jie hart fort und ftürzte auf das 
Mädcen zu, welches fich lachend erho- 
ben. 

„And wie Deine Frijur ausficht!’’ 
Cie jtrich ihr über das Haar. ,„‚Ewig 
in Unorduung— das wird noch mein To) 
fein!’ 

Dann eifte fie zum Meitteltijche, 

„AH! das Bortrait des Feldinar: 
ſchalls! Sehr ähnlich! nicht wahr, 
meine ————— Dietrich, ich 
habe Dir ja noch — nicht gratulirt! 
Helene, warum haft Du mich nicht da— 
ran erinnert? Haſt Du es vergeſſen? 
Dergleichen darf man nicht vergeſſen!.. 
Alſo meine herzlichſten Glückwünſche! 
Ich komme leider mit leeren Händen! 
Schon im vorigen Herbſte habe ich eine 
Arbeit für Dich begonnen, aber ſie blieb 
immer liegen! Mein Gott! wer ſollte 
auch an Alles denken? ....“ 

Sie wendete ſich zu den beiden von 
Bräuerle. 

„Sie dürfen deshalb nicht glauben, 
meine Herren, daß ich vergeßlich bin! 
Mir entfällt höchſtens auf kurze Zeit et⸗ 
was! Nun, was ich fragen wollte — 
wie befinden Sie ſich? Neulich ſprach ich 
mit Jemand, ich weiß nicht mehr, mit 
——— er äußerte etwas höchſt 
Schmeichelhaftes über Sie — aber was 
war es nur? ....Helene! Ein junges 
Mädchen lehnt ſich nie ganz in einen 
—— zurück! Merke Dir das, mein 
Kind, Deine alte Tante weiß, was ji) 
ſidi — das wird Dietrich beſtätigen!“ 

„Clariſſe,“ ſagte der ai ungeduls 
big, „ich beitätige Div, was Du willft, 
aber jege Did nur auf eine Minute rus 
big hin!“ 

„Mein Gott, wie Du nur wieder 
fprichit, Dietrich! Wer ijt von Natur 
ISweigfamer, als ich, wer liebt die Ruhe 
mehr? Über ich Fanın ja nicht, wie ich 
will — mein Gott! was ih heute nod 
Alles zu bejorgen habe! .... Aber ic 
muß ja auch vorher noch mit Dir reden, 
Dietrih. Daß mir Dies erft jeßt eins 
fällt! Die Herren entjchuldigen jchon !* 

Sie zog ihn in’s Nebenzimmer, er 
folgte zögernd. 

1 Was id) nur jagen wollte?” begann 
ie, 


ber 


„Sophie wird gleich hier fein! Sie 
it in ‚böditer Aufregung, fie fiebert und 
läßt ji) durchaus nicht abhalten! Sie 
meint, Du würdejt e3 ihr als eigheit 
zurechnen, wenn ſie nicht käme. Als 
Feigheit! Ich flehe Dich an, ſage mir 
doch ſofort, was zwiſchen Euch vorgefal⸗ 


len iſt?“ 

„NRichts, was Dich intereſſiren 
könnte!“ erwiderte er ſcharf. „Weiß 
fie, daß wir heute den Baron erwars 
ten?!“ 

„Nein! — ja! — ich weiß es wirklich 
nicht genau!“ 

„Beſinne Dich, Clariſſe!“-Er faßte 
ihren Arm. „Es iſt von höchſter Wich— 
tigkeit!“ 

„Ich begreife nicht, was kann daran 
liegen? Doch ich beſinne mich — ich habe 
ihr Nichts davon geſagt. Ich hatte zwar 
die Abſicht, ſie damit zu —B aber 
zuerſt war Helene dabei, und in ihrer 

zegenwart durfte ich ja Deinem Mıuns 
he gemäß nichts über feine Ankunft 
Iprehen, und dann, als das Kind ge: 
pansen war, hatte ich e8 vergejlen... 
ber ic) fana es ja jofort nachholen!” 

„Du bleibjt!“ befahl der Graf. „Sie 
tfährt Feine Silbe, bis er in's Zimmer 
tritt — verſtehſt Du?!“ 

„Aber mein Gott, wozu dieſe Myſte— 
rien? Sie weiß ja bisher noch kein 
Sterbenswörtchen, die Aermſte! Zuerſt 
ſagteſt Du: „Du darfſt es nicht eher ſa— 
en, als bis wir über Helenens Gefühle 
im Klaren ſind!“ Gut — das verſtand 
ich! Dann ſagteſt Du: „Ich werde den 
Baron einladen. Kommt er, ſo thut 
er's nur Helenens wegen! Sagt er ab, 
fo muß ihn das arme Kind vergeffen ler: 
nen! Schweige aljo, bis jeine Antwort 
eintrifft!" Auch darin war noch Vers 
nunft! Aber jeßt! — heute?!“ 

„Du wirst jchweigen |“ 

„Run ja! — aber warum fchneideft 
Du ein Gefiht dazu als ob Du die 
ganze jchöne Sntiehneit — 

Sie jtodie. 

Wie wenig fie auch ſonſt ſchärferer 
Beobachtung fähig ſein mochte, ſelbſt ſie 
erkannte, daß in dieſem Manne jetzt ein 
furchtbarer Aufruhr der Empfindungen 
tobte. 
„Was haft Du nur?“ fragte fie. so 


fürzt. 
„Seh!“ murmelteer, „Nein, Bleib, 


sortenegg zurüdtehrteft — fofort!“ 
„Ehe der Baron eintrifft? ..... Was 


it vorgefallen ? + DBift Du wahız 


finnig ? 

* war's!“ ſagte er. „sh war's, 
als ich das Unmögliche begann, jetzt fehe 
ih Mar! Dh! die Schatten....Aber es 
ift zufpät! &3 kommt Alles, wie eg Fon: 


men muß! ift zu fpät, Clariſſe 
Aber nun sh ka r 
2 rät! Natürlich! Aber...“ 

eh |? wiederholte er. 

No ein Wort!“ flüfterte fie. „Das 
Wictigite! Haft Du mit Helene gefpro: 
* Sie brennt lichterloh, nicht wahr? 

ber hajt Du fie denn auch vorbereitet? 
Weiß fie, daß er jeden Augendlid hier 
eintreffen kann?“ 

„Nein!“ 

„Aber das muß ja ſofort geſchehen! 
Du kennſt die ee Ri — 
wäre fähig, aufzuſchreien oder gar in 
Ohnmacht zu fallen!. .. .Raſch, raſch!“ 

Sie ſtürzte in's Arbeitszimmer jurüd, 

„Slarifje!“ rief er ihr nad, 
Sie hörte ihn nicht mehr, 
„Es ift au dafür zu ſpät!“ mur— 


melte er, 
Der Grimm, das Grauen, das Mit: 


leid mit dem holden Kinde, dem einzigen 
MWejen auf Erden, welches er liebte, 
übermannte ihn. Et wankte, ein —* 
Schein flimmerte vor ſeinen Augen, e 

fühlte fi) einer Obnmgcht nabe. —* 
aber biß er ſich auf die Lippen und ballte 
die Fäuſte. daß ihm die Nägel ſchmerz⸗ 


haft in's Fleiſch drangen. 
„Stark ſein!“ knirſ Ihte er. „Xu 


diejer Frevel muß gerächt werden, und 
wenn es meine letzte That auf Erden ſein 
jollee, und wenn ic) felbjt dabei zu 
Grunde gehe !* 

Er jtric) fich über das Antlik, als 
wollte er die Spuren der Erregung da⸗ 
raus hinwegſtreichen. Dann kehrte er 
wieder zu ſeinen Gäſten zurück. 

Die beiden von Bräuerle hatten ſich 
inzwiſcheu bemüht, Helenen nach beſten 
Kräften zu unterhalten und zu belehren. 
Sie ſprathen von Pferdezucht im Allge— 
meinen, von der „Sphinx“ im Beſonde⸗ 
ren, überaus beredt, aber ohne gegen das 
Naturgefeß ; zu verftoßen, demzufolge ein 
Bräuerle niemals einen Gab zu Ende 
bringen Fonnte. Der Eintritt der Stifts— 
danıe hatte fie eben im einer begeijtertev 
Schilderung der Stute unterbrochen. 


(Fortjeßung folgt.) 


Nagenleiden 
— ſicher geheilt N 


Dr. August Eosnigk 
Hamburger Trepfen. 


Sur Blutreiniguing, 
Lancaſter, P da. ., 24. Juli, 1888, 
Dr. Muguft König’d3 Hamburger Tropfen 
babe ich zur Wutreinigung, gegen Dianenleiden 
und Debilität eingenommen, Ich kann dieſel⸗ 
ben nicht genug empfehlen. Charles Eberhard, 
Chriſtian⸗Straße. 


Magenleiden geheilt, 
Peoria, Ills., 5. Juni, 1888. 

Meine Frau leidet ſehr haͤufig an Magenlei- 
ben und dgl., ich halte Deshalb ftetd Dr. Aug. 
König's Hambur ger Tropfen im Haufe, da fie 
in derartigen Fällen er nie feblendes Mittel 
find und ann ich diefelben nur empfehlen. = 
W. Lindig. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mi, 


I SZ GEGEN KRANLFEITEE 

Chicago Tropfen find anerkannt ala das fiherfte 
und beite Mittel gegen Magenfranfheiten, Unverdaus 
lichkeit, Dyspepfia, nerböle und allgemeine Schwäche, 
Schütteliroit umd Sieber, mweiblihe Shwäde uud alle 
Unregelmäpigfeiten im Blutiyjten. 

Chicago Zropfen befördern die Verdauung, 
reinigen das Blut don der Galle, machen die Geficht3= 
farbe vein und vertreiben das Kopfwweh, das von 
Ihlehtem Magen herrübrt und bewirken einen gefunden 
Appetit, erwecken die Lebensgeifter und ftärfen das 
Nervenſyſtem. 

Chicago Tropfen ſind das beſte Blutreinigungs⸗ 
mittel und find ſowohl für Kinder als auch Erwächſene 
zu empfehlen. 

Preis der Chicago Tropfen: 50 Cts. kleinere Flaſchen 
und 81.00 größere Flaſchen. 

Fragt Euren Apotheker danadı. —Ugenten verlangt 
für Dr. DeBries — ⸗Medicinen: Dr. DeVries 
Chicago Tropfen, DeVries Lungen-Balſam und 
Dr. DeVries Siniment. 


FheBılrruhkediinele 


436 Rord:Clarf Straße, Chicago, SI. 
N.B. Dr. TeBries ertheilt Conjultationen frei 
1fed, 3m, mija,8 


Dr. HUTCHINSON, 


melcdjer über dreitiq Jahre in Chicago ald Arzt pracs 
ticirt, hat während diefer Zeit mehr dronifhe Ner- 
ven und Hantde neneiten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Ehicage. ESpericle Leiden 
aller Art, VBerluft der Energie, Ehtwäde, all: 
semeine® Unvermögen, Hals: uud Mund-Entz 
gündung, Ansichlag der Haut und des Kopfes, 
Schmerzen in den Geleufen, Kheumatismus, 
Gefhwire an irgend einem Theile des Förpers 
und Rüdgratch, Ylerven-Unfälle, Magen: und 
Unterleibs-Leiden, jowie der Nieren und alten 
damit verbundenen Organen werden vellftändig 
weheilt. Freie Conſultation in feinem Private 
Dispensary oder briefiih. Melikinen werden 
portofrei per ‘Puft oder Ervreß, gut verpadt, veriandt. 
Heilung wird im jeden Balle garantirt, deiien Bes 
handlung mir anvertraut wird. Wo Heilung nicht 
möglich, wird es Ihnen offen gejagt werden. Sprech⸗ 
Stunden don 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sons 
tag3 von 10 bis 12 Uhr Bormittan®. Sapawl 


Private Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 


KIiNDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221%. Mas 

diion Str. Wir ver auf en diveft und 

eriparen ben Käufern SB bi PB an 

jedem Wagen. Wir repariren, 

vertaufchen und verfaufen auf wös 

hentlide Abzahlungen. Bringt 

bieje Anzeige mit und Shr bes 

, fommt nit jeden -MWager einen 

hübſchen Sp —— Fabrik auch Abends offen. 


SCHNEIDER & STOTZER, 


3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 


machen unbedingt die beiten Bhetegraphien in der 
Stadt. Geben Sıe und eine Gelegenheit und wir werden 
es Ihnen beweiſen. 8mzz3mnis 


Warum nicht das Beftekaufen? 


Es iſt das Billioſte. 





Patentirt 28. Febr. 1834. 
'838T runf 93 WMUSIBELI 


Ehle3 zufammenftedbarer Diuner Pail bat nicht fete 
nes Gleichen. Eine gekochte ae ei * = 
— ——— ut peilen getrennt 
diejelben au — ober den ad zu 

gen. Wentt leer und zujanıneng: kann man ihn 
quem in der Tajche tragen. 31.00 das © 


en werben, obne 


Wirfangen den Monat Mai mit den 


Grs 


fen Bargain 


an, die jemals offerirt wurden. 


Donnerllag, Sreilag und Sanflag |- 


verfaufen wir in unferen 


Baſement-Verkaufslokalen: 
250 Slück Chullie Hrienl, 


feinſte Moden: ebenſo fein, wie die franzöſiſchen Challies zu 50c 


nie vorher für. weniger als 12!c verkauft, Fönnen Sie während der 


leiten Tage diejer Woche haben für 


5 Gents die Yard, 


Dies ift ungefähr die Hälfte defjen, was fte uns foften. Derfäumen 
Sie ja nicht diefe 


Gelegenheit, 


0 Slüch Stüäjaesmoden für Dreh Aingfun, 


werth 10c, 


5 Cents. 


0 Stück Simplon Schwarzer ECalico 
— Cents. 
liſſe Succarappa gingſuns ., ...... 
10 Stück 8-4 ungebleichlen Sheeling ..... 


2 Kalten 4-4 Diamond D. ungebleihten z.. 
50 Stück Anterisk: Sianelle, ‚wel 1 Dt, zu. 


SIEGEL, COOPER & co. 


* E und ADAMS STR. 


Er it eritiekt. 


ESpezial⸗ Depeſche an Chicagoer Zeitungen.) 
Monticello, SL; den 14. März 1890.—Lampfon 
Crook jtarb hier geitern.. Er wog über 460 Pfund, al3 
er ſtarb. Dieſer Fall hat die Aerzte ungeheuer vers 
blüfft. Er nahm jo Ichnell an Fleiic) zu, daß er nicht 
eihmen Fonnte und demErfichungstod ſtarb. 


Die Erlöflen freuen ſich. 


Fräulein Marh Wendergait_ aus Chicago 
faat: Ceit 3 YJahrenmahn mein Spleiich ſehr ſchnell 
zu und ich faud oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 
geringite Anftrengung erregtemir Hexgklopfen, ich fiel 
bin und lag oft eine halbe Etunde ausgeitredt, nad) 
Athem Tingend. ch confultirte Dr. Snüyder, unters 
warf mic feiner Behandlung; nah 2 Woden hörte 
mein Herzleiden auf und nad einem Monate hatte ich 
30 Pfund Fleiſch verloren. Ich bin jetzt eine ganz 
andere Perſon.“ 

N. G. Ruers, Polizeirichter in Streator, 
SH., ichreidt unterm 14. März: „Als ich am 9. d. M. 
in Ihre Behandlung trat, wog ich 245 Pi und und wiege 
jest 234 Bid., habe ſonach in 5 Tagen 11 Pfd. verloren. 

Ich befinde m. gut und atyme leiter.“ 


Frau Kittie Hırcob3, vor und nad) ber Behandlung. 


Fran Bittie Racob3 aus Chicago ſchreibt: 
„am Ende des eriten Monats hatte ich durch Shre Bes 

bandiung genan 14 Pfund ;yleiyh verloren, und nad 

3 Monaten hatte fih mein Gewicht um 33 Pfund der» 
—— Nach 18 Monaten habe ich noch nicht ein ein⸗ 
ziges Pfund wiedergewonnen, ſondern bin in der That 
leichter, als zur Zeit, wo ich die Kur beendete. Dabei 
bin ich nicht etwa runzlig geworden, fondern mein 
Fleiſch iſt feſt und meine Haut zart und weich wie die 
eines Kindes. 

Dis. F. von Chicago faat: „Ach verliere recht 
neit au Gewicht und meine Magenihwäche, Kopfs 
Schmerz und Aufftoßen find nach nur einmonatlicer Bes 
handlung durch Sie verschwunden.“ 

Frau Burfhead aus Lcewistoien, SU., 
fäpreibt: „sshre Kur wirft wie ein Zauber, ich derliere 
täglich 1 und und befinde mich ausgezeichnet. re 


Dr. O.W.F.Snyder, Kränterarit, 
dernindert überflüfiines Fleiih 15 bis 25 
Pfundim Monat durd witrenichaftliche Anwens 
dung von unfhädlichen Sräutermitteln, welche in Har⸗ 
monie mit ber Natur die Entfernung der Urfacdhe der 
Anhäufung von Fett bewirkt, und zivar ohne die Ges 
fundheit zu ſchädigen oder in irgend einer Weife die 
Thätigfeit der Abjonderungs-Organe zu hindern, 
Das ift fein Veriuch, jondern eine wirflide 
wiſſeuſchaftliche hatſache, über jeden 
Zweifel hinaus eriwiefen. Sch Iade zur Unterfuhung 
ein. Die Behandlung von Fyeitiucht, Bettnäife, Abeus 
matismus, Nervofität, Nieren, Ylute und Hautkrants 
heiten eine Epszialität. 

Durdhans vertraulich. Schreibt mit 3 Mars 
ten zu 2 Cents nah Gircularen. DR. O. W. 
SNYDER, Suite 3, Japanese Building, 
— State — Chicago. 


Der Waſſer⸗ Doktor 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungelgien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Lerdenr 
bei lei Geſchlechts durch die in Deutich- 
land, ie hier jo bewährte Methode von Unteriuhung 
des Wailers (Urin). 

Eicere Hilfe und glüdliche Wiederheritellung garant« 
tirt in Lungen- Leber⸗ Mieren- und Unterleibs-Leiden; 
Nervenleiden mb Srauenfranfheis 
ten, jowie Muttereorfall, Weigfluß, Unfruchtbarteit, 
Kreitjiveh, ichmerzhbafte unregeimäßige oder unters 
drücke monatliche Regeln, häufiges Waiferlafien, 
Schneiden und Prennen Drängen nach unten und allen 
Gronischen, Brivat:anbW@eihlehtsteiden beiderlei 
Seſchleſch t s durch den Gebrauch von ſeinen 


Sieben Liebliugs-Medikamenten 
in denjenigen Krankheiten wozu ſie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt find. 

EFF" Taufende ieflger Smilie beftätigen mit Danke 
fagungs=Zeugnilfen die wunderbare Heilfrait jeiner von 
ibm perjünli zubereiteten Heilmittel und die faft er 
ftannlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle an« 
deren fehlten. 

6° Der Walter: Doktor bereitet je'ne eigene Medizin 
—— ſteht deshalb mit der Apothete in keinerlei Verbin⸗ 

ung. 

88” Diele Lieblingd-Meditamente furiven nur folhe 
Krankheiten, wofür fie eimg-In empfohlen find, und iD 
allein zu haben in der 


Dffice: 363 ©. State Str.,, 
eine Treppe hoc), 
CHISAGO, - - - - - IL[I» 
Spredjitunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 11—12 Upr. Unentgeittiche Gonfultation 7 


Dr. Dodds 


widmet jeine beijondere Aufmerfiamfeit allen 
Hronijchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösertige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
und oöne Verhinderung am Geichäft. Cons 
fultation frei. 139 ©. Mabiion Str. — 
Tu Gedeilt, oder @eld zurüderjiattet. Eine 
EC chadhtel fpanijhe Salbe heilt jeden Fall 
"PILES, — —— 


Männer⸗Schwäche. 


BVöllige Wiederherſtellung der Geſundheit und 
geſchlechtlichen Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
2a Salle'ihen Maitdarm: Behandlung. 


Erfolgreich, wo alies Andere fehl⸗ 
geſchlagen hat. 


Die La Sall e'ſche Methode und ihre Vorzuge. 


Unſere Präparate heißen Dr. La Salle'ſche Heilmittel 
auf Grund der Thatſache, daß wir die uriprüngtiche 
Formel von beim berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
ten unter der Garantie, daß, falls wir ipäter die Ein- 
führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ats 
gemeflen finden follten, dies unter jener Bezeichnung ges 
ichehen würde. Bor einigen Sahren fam Dr. La Salle 
auf die dee, nerpdie und geichfechtliche Xeiden duch Bes 
bandluita vom Majtdarm aus zu furiren, indem er jich 
von derjelben folgende Vortheile verfpradh: 

: 1. Applifation der Mittel direlt am Sig der Kranf« 
heit. 

2. Bermeidung der Verdauung und Abjwädhung 
ber Wirffamkeit der Mittel. 

3. Enge Annäherung an die bedeutenden nnteren 
Teffnungen der Rüctenmarkänerven aus der Wirbels 
fänle und daher erleichtertes Eindringen zu der Nervens 
flüjfigfeit und dev Maffe des Gehirns und des Rück- 
grats. 

4. Der Patient kann fich felbft mit fehr geringen Kos 
ften ohne Arzt beriteilen. 


5. br Gebrauch erfordert feine Veränderung der | 


Siüt = der Lebensgewohnbeiten. 
6. Sie find abiolut unihänlid. 
7. Eie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
uführen und wirfen unmittelbar auf den Siß des 
ebel3 innerhalb weniger als einer halden Stunde. 
Hinfällige Männer, deren Kraft geihwädt, deren 
Nerven erichöpft, deren Geift ftumpf geiworden, deren 
Lebenskraft verloren it, finden fidere und beſtändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Heilmittel, der befte und 
alleinige yreumnd, welden der Keidende bejist. 


Biniiht mediziniiher Sadverftändiger über 
Die abforbirende Arait des Nekltums. 


Sollten Sie da3 Auffangungspernögen des Mafte 
darms bezweijeln, fo werden Sie Aufflärung finden im 
Dr. Bodenhammers nit Recht berühmten Werfen über 
dieien Begenftand, fowie in den medizinischen Zeitichrifs 
ten diejes Landes und Deutichlandg, Frankreichs uns 
Englands, 


Das der gefunde Menidyirnverftand jagt. 


Man würde einen Menjchen für ebenio thöricht er 
Hären, welcher, um ein Geihwür am Bein, oder einen 
gebrochenen SFinger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
uicht die geeigneten Waichmittel und Salben unmittels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, tote deits 
a welder Samentranfheit oder Schwäche zu hei= 
en verſuchen twollte, ohne die Stelle jeldit ın Angriff zu 
uehnten, wie dies Durch) den Gebraud von Pr. 
Ka Salles eleganten und unihädlidgien *“Bo- 
lus Remedies’ geiehen fann. 


Der verbefferte LaSalle'fche Bolus (wirkliche Größe). 


Krantheiten Der Nieren, Blafe und 
Vorſtehdrufe. 
Ihre — 9— und Heilung ohne Magen⸗ 
ed izinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schmerz oder Brennen beim Laffen des 
Maflers, Nahtröpieln von Urin nachdem dies geichehen, 
Vergrößerung der VBorftehdrüje. Brightiiche Nierens 
tranfheit. 

Die entihiedenfte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am Eitz des Leidens applizirt, 
wo fie fi von aroßem Nußen erweifen werden. 

Wenn der Bolus in den Maftdarm eingeführt ift, To 
ruht er unmittelbar am Blaſenhals. Blajeniteine, 
Wafjerjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 


Speziifhe Seilmittel für fpesifis 
fhe Leiden. 

J Spezifiſcher Kurfus, bei Schwäche, Ausflüf⸗ 
ſen, Herzklopfen, Rückenſchmerzen u. ſ. w. $5.00 bie 
einzelne Schachtel; der vollſtändige Kurſus mit drei 
— 

2. Kurſus No. TI. für Mannerſchwäche. 
Eine Schachtel für einfache oder friiche Fälle ð6 003 drei 
Schachteln für ſchwere und andauernde Fälle, bei Märs 
nern über den mittleren Sahren, jchiwachen Ketten u. j. 
w. 815.00 für 3 Monate. 

4 Nierenblaicen:Murfus, beilrin-, Vlafen- und 
Vorftehdrüjen-Bejhwerden. Eine Schachtel 4.00, zwei 
Schachteln 38.00, drei Schachteln 810.00. 

4 Kräftigender Hurfus, bejonder3 geeignet als 
Etärkung für Perjonen, weiche beabfichtigen zu heiras 
then. Eine Schachtel 4.00, drei Shadteln 510.00, für 
8 Monate. 

5. Blutreinisungs = Hurfus. — uns 
reines Blut u. j.w. Eine Schahtel 85.00; dreimonats 
liche Behandlung oder voller Kurjus $10. 0. 

Bud mit Zeuanifjen und Gebraudsanmeijung gratis, 

Man jchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hort, R.9. 


Home Treatment. 


Glettricitätaufinfere Methode angewandt ifteine 
aroge Erfindung und heilt -beitiunmt alle Leiden, wo 
andere Arten von elettriſchen und mediziniſchen Be—⸗ 
handlungen — os geblieben. Eine gewaltige Strö⸗ 
mung, Tag und Naht auf die Franken Theile wirken 
lafien, ohne Brandivunden zu verurfachen, reizt nicht 
blos den Appetit⸗ ſondern beruhigt die aufgeregteit Ner⸗ 
ven, verleiht dem Körder Wiederbelebung und giebt ihm 
ſeine volle Geſundheit zurück. Einfach. dauerhaft, jedoch 
praftiih und willenichaitfih. Unſere Anfragen bewie⸗ 
ſen den —— den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung. Unterſuchung und ſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſdulich oder durch Brief, 

wird unenigeltlich beforgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Wabafh Ave,, Chicago.  28m3mt3 


— ern Medical & Surgical Senats. 12 
Salle Str, Dr. M. Ge 
e x. —— ——— 


g| HU: 





Tapeten zum halben Preis! 


Während der nächjten 10 Tage offeriren 


wir die folgenden Bargains in Tapeieır: 


900 I sie ote 
Ar die Rolle, 
hr bie Rolle, 
aus (Te 


id: R fa 
ten zu. 


Rollen gute Ta: 
peten zu 


zen gute Ta: 


sen zu ...-....». 


Te: 
ur 


Rollen aute 
peten zu.. . 


4000 
non: 


nt die Gelegenheit dieſes Verkaufs wahr. 


— & Lederer, 


740-742 S. Halsted Str. 


“ie 


Wobei! 


Rauft Eure 


Haus-Einrichtung 


— ö⏑ — 


billigſten Preiſe 


Preis 59.50 


beiter Bedienung 


— — 


Fred. J. Magerstadt 


BE Deutihes Möbel:Geihäft. ee 


Sigend weldhe Oefen, Möbel, Glaswasren 2c., Fünnt hr dort befommen 


Auferdem bietet ih ehriiden Leuten hier eine gute Gelegenheit, 


bei wöchentlicher oder 


monatlicher Abzablung, Waaren für die denkbar billigiten ‘Breife zu kaufen. 


Kommt und überzeugt Eu. 


Anfchen Foftct Fein Geld. 


FRED J. MAGERSTADT, 


237—239 ©. Halfted Str, Ecke Congreß Str 


N.B. — Um da3 Lager aufzuräumen, werde id) don nägjfter W Woche an die Breije beionders herabjeten. 


Preis: 


34.50. 


Garden Ey Fumniure (0, 


283 W. MADISON STR. 


Während der Frübjabr3- Saijon 
verfaufen wir 


Möbel, 
: Teppiche, - 


- 
2 2 - 


Oefen ꝛe. 


zu günſtigeren Bedingungen als je, 
55 Baar u. $5 monatliche Abzahlung, 


Spredt bei und vor und prüft unjere Waaren. 


Dr. GAMFIELD, 


ae Augen= ud Ohren Arzt, 
E Rünftlide Augen 
Y_ u. HörRohre eingejegt. 
163 State Str. 
Office⸗ Stunde: u: Bon 10 Uhr Vor. bis 4 Uhr Nachm. 


— GOODMAN, 
Sahnarzt, Parlors I, 2, 3 und 14, 
182 W. Madifon Str., Ede Hals 
jted. Zähne jchmerzlos ausgezogen. 
Beite Gebiſſe 85 bis 810. 
wärts. Die größte u. vollſtändigſte zahnär ztliche Office 


Feine Füllung 50c. u. aufs | 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgepräfte Zahnärzte. Im8 | 





—— Dr. Ernit Bienmig, 
— ZAHN- "ARZT, 


18 Elybourn Live. 
Beite Gold-Füllungen und Gebiife eine Spezialität. 
Zähne werdeii gefahr: und j;merzloß gezogen. Billigjte 
Wreiie. 101j7 
Beited Gebih für $S5—$7 und 
ss wird 5 Sahre imftande geyalteıt. 
Fr Goldfüllungen $1.50; Silber 
und andere Füllungen $1. 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. 
bejtändia zur Hand. 
Teutjc: Ameritaniiche Dental Parlore, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Etr., epp. “The Fair.’ 


Aerzte 


Zähne | 


24mz3ne | 


Bandtwanrm kin Menge 1 


Hardt,s3W.FKinzieStr., nahe Mil vaufee? 


—— — 


ſpart, wer bei mir Vaſſageſcheine, Cajñte oder 
wiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Aniberpen, Rotterdam, Aniterdam, 


avre, Paris, Stettin ꝛc. via New Yort oder 


altimore. Bailagiere nah) Europa Tiefere mit 
Gepäd jrei an Bord des Dampferz. Wer Freunde 
oder Berivandte von Europa Tommen taffen will, 
tann ed nur in feinem Spntereife finden, bei mir reis 


Tarten zu löjen. 


General-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 


Bolmadts: und Erbihaftsiahen in | 


Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen 2c. 
prompt bejorat. — —E— — offen big 12 Uhr. 30 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Sir., 


Berleihen Geld auf Grund: 
eigenthum zu Den nied- 
rigſten Zinſen. 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 


z1j1j8 


Loan Ofäce. Beridgerung. Law Office, 


Lake View Loan Co. 
—— Dificen: 

651 Lincoln Ave. 681 Sheffielb Abe. 
Anleihen auf alle Arten don 
Berfönlidem Eigenthum, Haushalt:Gegen: 
genftände, Store wiemend, Pierde, Wagen 


Jrgend wel che gule Sieherheit. 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahnte des Eigentyums. 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten, 


Eolectionen bejorgt, Neal Eitate gekauft, verkauft und 

umgetauſcht. 14m3 113 

Notiz.— Alle unſere Seſchäfte hier beſorgt. 
Bermiethungen. 

Defientlidher Kotar. Srundeigenthum. 


Office der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str. 
EI” BRANCH OFFICES: 
Bm. Cievert, 3162 Wentwertn Ave” 





' Deffentlich 
| ben wünicht, fo wird Euch eine Privat-’Bartei irgend 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Fork 
fbaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianok 
Bierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen 
Ragerhausicheine und erjter Slaffe Wertpapiere. 


BET Das einzige deutfhe Gcihäfl 
in diefer Art. 


UNION LOAN CO,., 108 5th Ave. 


immer 2. 5mzimt 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Die Chieago Mortgage Loan Co./ 


berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jeden 
Betrage von *W25 bis 82500, auf Möbel, Pianos, Pfer 
Wagen, Maſchinen, Lagerhaus-Scheine ꝛc. ꝛc. —2 
ſolche im Bejige des Eigentlrümers verbleiben), ohm 
Perzögerung und unter iberaliten Bedingungen. Um 
fere Anteihen werden jo gemacht, daB jeder gervünichkg 
Betrag zu ivgend einer Fe wücbezahlt werden fan 
Wwodurd) bei jeder Abzahl die Zinfen tm erhalt 
berringert werden. Da wir bei weiten das größ) 
Leih-Geicgäft in Chicago machen, find wir im Stande 
die beitimdglidhiten Raten zu gewähren. Leute, welch 
Seld gebraäuchen, werden es in ihrem Jutereſ e und ax 
toren Vortheil finden, wenn fie bei uus vorjprechen, eb 
fie Anleihen maden. 

Chicago Mortgage Loan Go., 
8 86 La Salle Str. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihdere Anlagen Geld zu iparen. 
75 Gents die Aitie Pro Monat, 
g100in6 5 ahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bet mona 
licher Abbezahlung 17ma1j 
Gelder an Nichtmitalieder verborgt auf längere Zei 
zu niedrigen Zinien, 
Um Nusfunft wende man ji ar 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Apde 
Office⸗ Stunden: 5 bis 8; außer Sonntags. 


Geld zu verfeihen. Wenn Ahr Geld ohne 
teit oder Bormwifien Euered Nachdars zu Ic 


— — 


ſpart 


einen Betrag ausleihen auf Möbel, Piawod, Pferd, 


Ankunft der Paffagiere in | Magen oder irgend eine Sicherheit mit dem Recht 


Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet Näheres in der | 94 Ya Galle Gtr. 


Alies oder in Raten zurückzuzahlen. 


Zimmer 38, al 





RE RLES MOE & co, . 
135 Adauıs ©tr. 

L2icenfjirte Brofers. 
Irgend ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten um] 
Shmudiaden, Alt=-Gold und 

Silber getauft zum Marftwerth. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden für die 
Dülfte des früheren Preifes verfauft. 





— bis 5500 ausgeliehen auf Piangs, 
Möbeln, Sealſtinjacken, bei irgend welcher guter Sicher⸗ 
beit. Monatliche Zahlung, wenn er ünſcht. Mäßzige 
Bedingungen und privat. $. 3. 8nowiton, 167 
Searborn Str., Zimmer 402, Yulnız 


HOWARD & CALKINS, 


Grindeigenthums « Händler, Hause und 
Geld » Maler, 
187 Dearborn Str. 

Bollt Ihr Eure Häufer vermiethen? 
Weit hr Grundeigenthum faufen oder verkaufen? 
Eichere. Kapitalanlagen in Acer und Lotten. 
Grundeigenthum verkauft, gekauft und controlirt. 
Ey und —— zu vermiethen. 

eſucht uns! bwꝰ 





JOHN A.LLEE& CO, 
Neal Citate und Loans, 


Anleiben prompt beforat; billigite 
Eommijion. Borfiadt-Aeder Farmen 
und Wohnhänufer. 2Smzijl 
STOCK EXCHANGE BLDG, 
157 Dearborn Strafe, Si mmer 5O1. 


Lente, welche Geld zu verleihen haben 


in Summen von $100 bis 5000, und baffelbe auf 
gute Häufer und Lottenverleihen möchten, 
gu 7 Prozent Intereiien, in Lale View oder auf dev 
Nordieite, önnen daffelbe vortheilhaft placiren, indem 
fie vorfprechen bei der 


LakeViewLoanCo., 
631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield set 


Wn. BoLvenweor, 


—— Anleihen und 
cherung 
Zimmer No. 727 Opers House Building, 


fpeare — = ja ein er Dichter 


Br Sie Glazt und Wajhington Ai ins 


En 


Weter Zöeber, 523 Milwantce Ave, 126 


a 


| höre, Glariffe! Cs wäre wohl das Befte, | Suehumsi Mark ©. Far, 
mens Du jofoct mit. dem dem Vläbcen nad | Baplıo 30 Weit Randoiph Gir., Ghicage. 





